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HEUTE Grossauflage 

Feine 
Mittagsmenus
Cordon Bleu, Pizza 
und Pasta
auch mit Hauslieferdienst 
071 966 23 33

www.pizzeria-hirschen.ch

Dorfstrasse 30
8372 Wiezikon

Zu kaufen gesucht

Bauland 
(auch mit Abbruchobjekt)
schnelle Kaufabwicklung, 
unkompliziert + transparent

Vet ter AG, 9506 Lommis
Urs Vetter, 079 420 20 62
u r s .v e t t e r @ v e t t e r. c h
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Ab  
Fr. 10.–Carwash

7 Tage/Woche

Fugenlose Wand- und Bodenbeläge

Inhaber: Marcel Wild

8372 Wiezikon b. Sirnach • T 071 966 56 73 • F 071 966 56 81
9500 Wil SG • maler-wild.ch

über 20 Jahre

Mobile Entdeckungsreise: Das Sirnacher Gewerbe  
zeigt sich von seiner besten Seite

Am vergangenen Wochenende öffnete das Gewerbe Sirnach im Rahmen der mobilen Gewerbeschau «Sirnach bewegt» seine Türen. 
Nicht nur der Blick hinter die Kulissen erregte Aufmerksamkeit, auch ein standortübergreifender Wettbewerb war ein Highlight. 

Sirnach – Erstmalig 2019 durchge-
führt, kamen auch dieses Jahr wieder 
viele Besucherinnen und Besucher für 
«Sirnach bewegt» in das beschauliche 
Dorf, die die Möglichkeit nutzten, das 
Sirnacher Gewerbe kennenzulernen. 
Schon am Dorfeingang konnte man 
spüren, dass heute ein ganz beson-
derer Tag für die Gemeinde ist. Bei 
schönem, frühlingshaftem Wetter 
stellten sich 34 Unternehmen an 20 
Standorten vor. Für die Kundinnen 
und Kunden gab es dabei einiges zu 
entdecken.

Ausserordentliche Attraktionen
Neben dem Blick hinter die Kulissen 
und der Möglichkeit für spannende 
Gespräche, gab es auch einige spezielle 
Events. So konnte man beispielsweise 
bei einem Sensorikweg den Geruchs- 
und Tastsinn erproben, sich mit einer 
Hebebühne auf eine hohe Plattform 
hissen lassen und von da aus mit dem 
schönen Ausblick auf Sirnach einen 
Drink geniessen oder den ganzen  
Ochsen betrachten und später pro-
bieren, der über einem offenen Feuer 

Solar-Schmetterling landet in Eschlikon
Die Energiestadt Gold Eschlikon begrüsste den SolarButterfly. Er brachte viele nachhaltige Ideen und Abenteuergeschichten mit.

Eschlikon – Schulpräsident Linus 
Köppel und Manuel Herzog, Leiter 
Technische Werke hiessen den Luzer-
ner Louis Palmer mit seinem origi-
nellen Solarmobil auf dem Schulareal  
Bächelacker willkommen. Das Areal 
ist mit der leistungsstarken PV-An-
lage, dem Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch ZEV und den E-Lade- 
stationen der passende Ort. Palmer 
tritt dem Klimawandel mit neuen und 
kreativen Lösungen entgegen und be-
weist: «Die Technik ist vorhanden. Es 
geht darum, neue Ideen umzusetzen.» 
Allen Zweiflern zum Trotz hat er sein 
3-Millionenprojekt realisiert nach 
dem Motto: Nie aufgeben. Um Hilfe 
bitten. Kreativ sein! Starke Sponso-
ren und viele freiwillige Helfer ziehen 
mit. Bereits vor 17 Jahren machte er 
Schlagzeile, als er als Erster die Welt 
mit einem selbstgebauten SolarTaxi 
umrundete. 

Der Sonne entgegen
Auf der Welttournee des SolarButterfly, 

die 2022 in Genf begann und 2025 
enden soll, zeigt der Schmetterling, 
dass die Welt voller Lösungen steckt. 
Die Schülerinnen und Schüler in 
Eschlikon durften sich spielerisch 
in Nachhaltigkeitsthemen vertiefen, 
den SolarButterfly bestaunen und 

den kurzweiligen Ausführungen von 
Initiant Louis Palmer lauschen. Er 
berichtete über die Wichtigkeit, die 
Treibhausgase zu senken und auch aus 
dem abenteuerlichen Reisetagebuch 
des Schmetterlings. Nach den USA, 
Mexiko und Panama, verweilt der 

Schmetterling in der Schweiz, besucht 
50 Schulen und fliegt dann weiter nach 
Indien. Bereits 38 von 90 Ländern hat 
er bereist und neue Öko-Pioniere und 
ihre Projekte kennengelernt: Kleidung, 
die zum Fischfutter wird oder Algen-
viehfutter zur Methanreduktion.

Auffälliges Design
Der SolarButterfly wurde entworfen 
und gebaut von Schweizer Univer-
sitäten und Ingenieuren. Er ist ein 
kleines Haus auf Rädern mit Küche, 
Toilette, Dusche, fliessendem Wasser, 
Klimaanlage und bis zu 6 Betten. Die 
Stromversorgung wird durch Solar-
energie vollkommen selbstversorgend 
produziert und die Energie reicht, um 
mit dem Elektro-PW als Zugfahrzeug 
täglich bis zu 220 km zu fahren. 

Innovation und Kreativität vernetzt
Der zehn Meter lange, drei Tonnen 
schwere Anhänger verwandelt sich per 
Knopfdruck in einen Schmetterling 
mit grosser Flügelspannweite, um die 
Sonnenenergie zu sammeln. Zusätz-
liche Panels können neben dem Ge-
fährt ausgebreitet werden. Louis Pal-
mer erklärt: «Der Schmetterling steht 
als Symbol für den Wandel. Wir sind 
Raupen und dürfen fliegen lernen.»

� Claudia Schreiber n

Der SolarButterfly machte Halt in Eschlikon und begeisterte die einheimischen Schülerinnen und Schüler.
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WITZ DES TAGES

Oma Grete steigt in den Bus und zeigt 
dem Busfahrer die Fahrkarte.
«Das ist ja eine Kinderfahrkarte, 
meine Dame», stellt der Busfahrer fest.
Sagt Oma Grete: «Da können Sie mal 
sehen, wie lange ich auf diesen Bus 
gewartet habe!»
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Fahrunfähig 
unterwegs
Guntershausen – Am vergangenen 
Donnerstagmorgen wurde ein Liefer-
wagenfahrer als fahrunfähig beurteilt. 
Er wird bei der Staatsanwaltschaft zur 
Anzeige gebracht. Eine Patrouille der 
Kantonspolizei Thurgau kontrollierte 
kurz vor 10 Uhr an der Hauptstrasse 
einen Lieferwagenfahrer. Wegen Ver-
dachts auf Betäubungsmittelkonsum 
beurteilten ihn die Einsatzkräfte als 
fahrunfähig. Er gab zu, vorgängig 
Drogen konsumiert zu haben. Eine 
Blutentnahme und eine Urinprobe 
wurden angeordnet und der Führer-
ausweis des Schweizers wurde abge-
nommen. Der 34-Jährige wird bei der 
Staatsanwaltschaft Frauenfeld zur An-
zeige gebracht.
� Kapo TG n

Von einem Pilotprojekt zum nächsten
Mit seinen fünf Jahren als Verein ist das Wirtschaftsportal Ost (WPO) im besten «Kindergartenalter».  

Da passt es, dass sich auch das WPO-Kitaprojekt auf gutem Weg befindet. 

Littenheid – Es hätte nicht viel ge-
fehlt, und die sechs Delegierten und 
rund 20 Gäste hätten am Donners-
tagvormittag wieder unverrichteter 
Dinge von Littenheid aus wieder den 
Heimweg antreten müssen. Doch da 
sechs von zwölf Delegierten, und so-
mit gerade das absolute Minimum 
an Delegierten beim Versammlungs-
beginn in den Räumen der Clienia 
Littenheid AG zugegen waren (kurz 
darauf kam noch ein siebter hinzu), 
konnte die Delegiertenversammlung 
durchgeführt werden. WPO-Präsi-
dent Hansjörg Brunner freute sich, 
dass sich das WPO als «einzigartiges 
Bindegliede» erwiesen habe, dass die 
Kräfte von Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft zum Wohle einer attrak-
tiven, zukunfts- und wettbewerbsfä-
higen Arbeits- und Lebensregion zu 
bündeln verstehe. 

Knapp am Award vorbeigeschrammt 
WPO-Geschäftsführer und Wirt-
schaftsförderer Robert Stadler ver-
deutlichte, was darunter zu verstehen 
sei. So sei das auf Anfang 2023 umge-
setzt regionale Kita-Projekt des WPO 
in mehrerer Hinsicht ein Erfolg. Zum 
einen habe sich schon ein Drittel al-
ler Mitgliedergemeinden dem Pro-
jekt angeschlossen. Und zum ande-
ren fand dieses nationale Beachtung, 
wurde es doch für den SVSM-Award 

der Schweizerischen Vereinigung für 
Standortmanagement (SVSM) nomi-
niert. Diese vergibt jährlich den Preis 
für zielgerichtete, effektive und in-
novative Projekte aus den Bereichen 
Standortmarketing, Standortentwick-
lung und Wirtschaftsförderung.  Zum 
Sieg habe es zwar nicht gereicht, aber 
es hätten viele Regionen Interesse an 
diesem Pioniermodell gezeigt. Somit 
habe die WPO «unsere Region und 
ihre Leistungsfähigkeit nach aussen 
tragen können», freute sich Robert 
Stadler.

Wer ist denn nun alles Mitglied?
Elan- und identitätsstiftend soll auch 
die jüngst gestartete Imagekampagne 
mit den fiktiven Ortsschildern sein. 
In allen 22 WPO-Gemeinden sind 
ab sofort und auch im nächsten Jahr, 
Aushänge – bis hin zum Weltformat 
– zu sehen, in denen die Ortsnamen 
der Gemeinden neu zusammenge-
setzt werden. Der erste Teil des neuen 
Ortsnamens soll jener der jeweiligen 
Standortgemeinde sein, der zweite von 
einem anderen Ort aus dem anderen 
Kanton des WPO-Gebiets. Robert 

Stadler räumte ein, dass es nicht ganz 
einfach sei, eine regionale Identität 
über Kantonsgrenzen hinaus zu schaf-
fen, doch, «wenn wir immer nur klein-
räumig denken, dann werden uns auch 
die anderen nicht als stark wahrneh-
men und uns als Region unterschät-
zen», so Stadler. Ausserdem sei die 
Imagekampagne nicht nur als Zeichen 
gegen aussen, sondern auch gegen in-
nen zu werten, denn, er habe schon 
verschiedentlich feststellen müssen, 
dass «nicht alle WPO-Mitglieder wis-
sen genau, welche Gemeinden bei uns 
Mitglieder sind», so Stadler. 

Frühzeitig für Berufe begeistern
Ein weiteres Projekt, von dem sich das 
WPO viel verspricht, ist die Etablierung 
des WPO als eine Plattform für Berufs-
erkundung. In der Zusammenarbeit mit 
«SwissSkills» wolle man im September 
2024 die «MySkills»-Talenttage aufglei-
sen. Mit diesen sollen Schülerinnen und 
Schüler der fünften und sechsten Klasse 
niederschwellig an das Thema Berufs-
wahl herangeführt werden. Aktuell 
würden Firmen gesucht, die sich an 
dieser Aktion gerne beteiligen würden. 
Dabei handle es sich schweizweit um ein 
Pilotprojekt. «Bei Mitte Mai sammeln 
wir Inputs und dann schauen wir, wie 
das Ganze in der Region umgesetzt wer-
den könnte», so Robert Stadler. 
� Christof Lampart n

WPO-Präsident Hansjörg Brunner (links) sowie Wirtschaftsförderer und WPO-Geschäftsführer 
Robert Stadler freuten sich über das fünfjährige Bestehen des Wirtschaftsportal Ost. 

Projekt Dreifachhalle
Die SVP Regio Sirnach hat sich über 
das neue Projekt Dreifachhalle Sirnach 
informiert. Es weist aus unserer Sicht 
positive Aspekte auf.
Wir stellen fest, dass die Zielkosten 
von maximal 10.65 Mio. Franken, wie 
in der Botschaft zum Planungskredit 
in Aussicht gestellt, deutlich über-
schritten sind.
Die SVP Regio Sirnach begrüsst den 
Bau einer Dreifachhalle und hat an 
ihrer Mitgliederversammlung die Ja-
Parole beschlossen. Zum Projekt und 
den Kosten haben wir dennoch Fragen 
und Anliegen an den Gemeinderat.
1.	� Personenbelastung Aus Sicht des 

Brandschutzes weist die Halle eine 
maximale Personenbelastung von 
75 auf. Auch wenn es sich in erster 
Linie um eine Sporthalle handelt, 
scheint uns diese Zahl deutlich zu 
tief. Denkbar ist, dass die Halle, 
für gelegentliche Anlässe genutzt 
wird, z.B. Gewerbeausstellung 
oder Weihnachtsmarkt. Ist der 

Gemeinderat bereit, dies nochmals 
zu prüfen? Welche Mehrkosten er-
gibt eine Begrenzung von z. B. 500 
bis 600 Personen?

2.	� Anzahl Toiletten Die Pläne zeigen, 
dass im UG lediglich 2 Herren und 
3 Damen Toiletten vorgesehen sind 
(BASPO: 3 Herren und 4 Damen). 
Die Garderoben für Lehrpersonen 
haben keine Toiletten, entgegen 
BASPO-Empfehlung. Aus welchen 

Gründen wird hier von den Pla-
nungsrundlagen des BASPO ab-
gewichen?

3.	� Qualitätskontrolle während der 
Ausführung Die Qualitätskont-
rolle soll gemäss Auskunft die Pla-
nungskommission selbst überneh-
men. Wir sehen diesen Punkt als 
kritisch an. Wie beurteilt der Ge-
meinderat die vorgesehene Sicher-
stellung der Bauherrenvertretung? 

Kann die vorgesehene Lösung die 
notwendige Überwachung der 
Qualität sicherstellen?

4.	� Baukredit Zur Kostenaufstellung 
stellen wir fest:

	 a.	� Die Planungskosten sind nicht 
enthalten.

	 b.	� Die Erschliessungskosten sind 
nicht enthalten. Dies entspricht 
nicht dem Beschluss der GV 
vom Juni 2021. Wir sind der 
Auffassung, dass die rücksei-
tige Erschliessung für Halle 
und Parkplatz dem Standard 
einer Gemeindestrasse entspre-
chen muss.

	 c.	� Für regionale Vergaben 150 000 
Franken anstelle 300 000 Fran-
ken.

Wie begründet der Gemeinderat diese 
Abweichungen zu den Vorgaben aus 
der Botschaft für den Planungskredit?

� SVP Regio Sirnach n

OFFENER BRIEF AN DEN GEMEINDERAT SIRNACH

Führerausweis  
eingezogen
Sirnach – Die Kantonspolizei Thurgau 
hat in der Nacht zum Sonntag in Sir-
nach einen Autofahrer gestoppt. Die-
ser war unter Alkoholeinfluss unter-
wegs. Kurz nach 2 Uhr kontrollierte 
eine Polizeipatrouille in Sirnach einen 
Autofahrer. Beim 67-jährigen Schwei-
zer ergab die Atemalkoholprobe einen 
Wert von 0,94 Promille. Der Lenker 
wird bei der Staatsanwaltschaft zur 
Anzeige gebracht, sein Führerausweis 
wurde zuhanden des Strassenver-
kehrsamts eingezogen.
� Kapo TG n
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Ein wortgewandter Kabarettist  
zu Gast in Aadorf

Mit Kilian Ziegler präsentiert der Kulturveranstalter GONG  
einen der wohl wortgewandtesten Schweizer Kabarettisten. 

In Olten ein Weltstar, bei uns im Osten noch kennenzulernen.

Aadorf – Nun gastiert Kilian Zieg-
ler mit seinem aktuellen Programm  
«99 °C» in Aadorf. Das ist die Gele-
genheit, ihn zu geniessen oder sich die 
Zunge zu verbrennen.

Wortakrobat
In der Zeit, in der die Erde immer 
wärmer wird und sich Gemüter zu-
nehmend erhitzen, bleibt Kilian Zieg-
ler cool. Der Wortakrobat aus Olten 
weiss, spannend ist nicht der Moment, 
wenn alles explodiert, die Protagonis-
tinnen und Protagonisten im Film sich 
endlich küssen oder die Stimmung 

kocht, sondern kurz davor – eben bei 
99° Celsius. Ob in den grossen oder 
kleinen Momenten des Lebens, oft 
braucht es nur einen Satz, eine Tat, 
oder nur ein einziges Grad, dass die 
Lage kippt. Aber vielleicht steht die 
brodelnde Welt gar nicht am Siede-, 
sondern am Wendepunkt?
«99 °C» ist ein Programm aus Slam 
Poetry, Comedy und aberwitzigem 
Power-Point. Eins ist sicher: Alles wird 
Glut! Die Frage ist nur, ist das gut oder 
schlecht?

� Pascal Mettler n

Kilian Ziegler – «99°C» 
Datum: 
Freitag, 3. Mai
Zeit:
20.15 Uhr 
Wo:
Kleinkunstsaal des Kultur- und 
Gemeindezentrum Aadorf 
Infos und Reservation: 
www.gong.ch, Telefon 052 364 37 10
Vorverkauf:
Kreativ Atelier, Hauptstrasse 21, 
Aadorf
Preise: 
Erwachsene 30 Franken / GONG-
Mitglieder 20 Franken / Schüler 15 
Franken«99 °C» ist ein Programm aus Slam Poetry, 

Comedy und aberwitzigem Power-Point.
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WOHLFÜHLEN BEI ARBEIT 
UND LEBEN

Für jedes Unternehmen sind Fach-
kräfte die Basis. Fehlen diese im Be-
trieb, kann sich kein Unternehmen 
entwickeln. Ein Unternehmen wächst 
mit den richtigen Personen, sie bil-
den das Fundament für den Erfolg. 
Ist dieses Fundament nicht gut, kann 
auch keine Firma erfolgreich sein.

Für das Unternehmen Rey Techno-
logy sind die Menschen das wich-
tigste Gut. Wir bemühen uns, ein 
Umfeld zu schaffen, in dem sich 
Mitarbeitende wohl fühlen und sich 
entwickeln können. Der Mensch und 
seine Geschichte stehen im Vorder-
grund, erst danach kommen die ent-
sprechenden Fähigkeiten. Passt die 
DNA des Unternehmens nicht zur 
Person, kann kein gemeinsames Ge-
fühl entstehen.

Um die richtigen Mitarbeitenden zu 
finden, müssen viele Bausteine zu-
sammenpassen. Dies beginnt mit der 
Region mit ihrer hohen Wohn- und 
Lebensqualität. Die Menschen müs-
sen sich zuhause fühlen und gerne 
in der Region leben. Dies gelingt 
nur mit einer starken Gemeinschaft 
und guter Infrastruktur. Das ist bei 
den Unternehmen nicht anders: Es 
müssen Arbeitsräume zur Verfügung  
gestellt werden, in denen sich die Mit-
arbeitenden wohl fühlen und gerne 
arbeiten. Der Sinn der Arbeit und 
des Unternehmens muss klar sein. 
Ich bin überzeugt, dass die Sinnfrage 
im Mittelpunkt stehen muss. Flexible 
Arbeitszeitmodelle müssen heute er-
möglicht werden. Man soll arbeiten 
können, wenn man kann, und nicht 
mehr, wenn man muss. Die Welt hat 
sich verändert, und die Unterneh-
men müssen sich ebenfalls ändern. 
Es sind die kleinen Dinge, die den 
Unterschied ausmachen – in einer 
Region und in den Unternehmen.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Michael Rey
CEO Rey Automation AG
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Reklame

Grünau-Garage lockt mit  
Autoneuheiten und Kulinarik

Während «Sirnach bewegt» bestaunten Besucherinnen und Besucher in der Grünau-Garage  
die neusten Honda-Modelle und Wohnmobile. Die Gäste genossen ein gratis Kaffee- und  

Kuchenbuffet sowie thailändische Spezialitäten und erlebten eine einladende Atmosphäre.  

Sirnach – Auch die Grünau-Garage 
in Sirnach liess es sich nicht nehmen, 
am 26. und 27. April die Türen für 
die interessierten Bürgerinnen und 
Bürger zu öffnen. Anstelle der alljähr-
lichen Frühlingsausstellung präsen-
tierte sich die Grünau-Garage an die-
sen beiden Tagen in Zusammenarbeit 
mit dem Gewerbe Sirnach. Die Gäste 
kamen in Scharen und genossen bei 
herrlichem Wetter die umfassende 
Ausstellung. 

Feines Essen und Gastfreundschaft
Für die Gäste war ausreichend gesorgt. 
Neben einem kostenlosen Kaffee und 
Kuchenbuffet gab es für den grossen 
Hunger eine Auswahl an frisch zube-
reiteten thailändischen Spezialitäten. 
Lange Bänke draussen und drinnen 

luden bei gemütlichen und kompe- 
tenten Gesprächen zum Verweilen ein. 

Neuheiten und Wohnmobile
Neben den altbewährten Modellen 
fanden sich auch drei Neuheiten unter 
den Ausstellobjekten der Honda-Ver-
tretung, die die Grünau-Garage be-
treibt. Dazu gehörten unteranderem 
der Honda eNy1 Elegance oder der 
Honda CR-V 2.0 i-MMD Advance 
4WD. Zusätzlich zu den Autos war 
auch eine Auswahl an Wohnmobilen 
ausgestellt, die bei Bedarf an Interes-
senten vermietet werden können. Die 
Grünau-Garage unterstützt kompe-
tent bei jeglichen Fragen betreffend 
Kauf, Reparatur und Service von Hon-
das und anderen Automarken. 
� Muriel Lüthi n

Spitex Aadorf blickt auf  
ein intensives Jahr zurück

Am Dienstag, 23. April fand die 31. Mitgliederversammlung  
des Vereins Spitex-Dienste Aadorf im Gemeinde- und Kulturzen-

trum statt. Rund 80 Mitglieder und Gäste nahmen daran teil.

Aadorf – Präsident Christian Blattner 
blickte in seinem Jahresbericht auf 
ein ereignisreiches Jahr 2023 zurück. 
Ein zentraler Punkt war die Digitali-
sierung der Organisation. So wurden 
neue Minicomputer und Monitore 
angeschafft, eigene Cloud-Server auf-
gesetzt und eine neue Telefonanlage 
installiert. Zudem ist die Spitex Aadorf 
nun auch auf Facebook, LinkedIn und 
Werbung Ostschweiz aktiv.

Hohe Auslastung und engagierte  
Mitarbeitende
Betriebsleiter Fridolin Borer infor-
mierte über die Auslastung der Spi-
tex Aadorf im Jahr 2023. Diese war 
überdurchschnittlich hoch, was auf 
die zunehmende Komplexität der 
Einsätze zurückzuführen ist. Die 

Mitarbeitenden der Spitex Aadorf leis-
teten in diesem anspruchsvollen Um-
feld hervorragende Arbeit. Die Mit-
gliederversammlung genehmigte die 
Jahresrechnung 2023, den Revisoren-
bericht und den Antrag der Revisoren 
auf Entlastung der Kassierin und des 
Vorstands.
Im Jahr 2024 will sich der Verein  
Spitex-Dienste Aadorf weiterhin auf 
die Modernisierung der Organisation 
konzentrieren. So soll die Digitalisie-
rung der Prozesse weiter vorangetrie-
ben und die Gewinnung von quali-
fiziertem Personal realisiert werden. 
Nach der Mitgliederversammlung gab 
es Würstli und Kartoffelsalat, welche 
bei geselligen Gesprächen in gemüt-
licher Runde genossen wurden.
� Christian Blattner n

Präsident Christian Blattner – am Rednerpult – führte durch die 31. Mitgliederversammlung.
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Vereint für eine  
starke Grossregion

Branding-Partner:

wirtschaftsportal-ost.ch

Gemeinsam ist man stärker und kann sein 
eigenes Potenzial besser entfalten. Das  
zeigt die Kampagne «Unsere Region. Unser 
Potenzial.», die darauf aufmerksam macht, 
dass wir in einer kantonsübergreifenden 
Region voller Chancen leben.

Leben Sie auch in Sirnberg? Oder arbeiten Sie in  
Wänglikon? Seit einigen Tagen hängen in unserer Re- 
gion Plakate mit diesen und weiteren unbekannten  
und doch irgendwie vertrauten Ortsnamen. Es sind die 
Kombinationen aus jeweils zwei Gemeindenamen in 
unserer Grossregion Wil, die sich grenzüberschreitend 
über Thurgauer und St. Galler Boden erstreckt. Mit  
der Kampagne «Unsere Region. Unser Potenzial.» macht 
die regionale Standort- und Wirtschaftsorganisation  
WirtschaftsPortalOst (WPO) auf witzige und unkonven- 
tionelle Art auf den attraktiven Arbeits- und Lebens- 
raum zwischen St. Gallen und Winterthur aufmerksam: 
Auch als eigenständige Gemeinden wird die Zusam- 
menarbeit unter Nachbarn immer wichtiger. Denn ge-
meinsam ist man bekanntlich stärker.

Stärken der Region
Die Menschen und die Unternehmen machen unsere  
Region zu dem, was sie ist: ein starker, attraktiver und 
kantonsübergreifender Wirtschaftsstandort, der aus 
Thurgauer und St. Galler Gemeinden besteht. Wir ver-
fügen über ein Potenzial, das uns häufig selbst nicht  
so richtig bewusst ist. Die Erreichbarkeit ist eine der 

ganz grossen Stärken der Region, für Unternehmen  
genauso wie für Arbeitskräfte. In nur 30 Minuten ist 
man vom Flughafen Zürich in Wil, aber auch schnell  
im Toggenburg oder am Bodensee. Die ausserordentliche 
Verkehrsgunst bedeutet Wettbewerbsvorteile: Die Re-
gion von WPO wird auch im Dienstleistungsbereich zu-
nehmend von der Sogwirkung des Wirtschaftsraums  
Zürich profitieren, da hier die Kosten günstiger sind. 

Gleichzeitig existieren hausgemachte Stärken. Die Re-
gion von WPO ist eine Berufsbildungsregion und verfügt 
über viele bestens ausgebildete und engagierte Berufs-
leute. Ausserdem bietet die Region eine intakte Natur mit 
zahlreichen Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten. 
Kurz: Wir sind eine Region voller Chancen.

WPO fördert den Standort
Der Verein WPO ist als regionale Wirtschafts- und 
Standortorganisation das Bindeglied zwischen Wirt-
schaft und Politik in einem Gebiet, das sich vom Hinter-
thurgau über Wil, dem unteren Toggenburg bis in den 
Raum Uzwil erstreckt. WPO setzt Projekte um und or- 
ganisiert für seine Mitglieder (Unternehmen und  
Einzelpersonen) attraktive Anlässe, die branchenüber-
greifende Synergien und Kooperationen fördern.

Gerne stellen wir Ihnen zwei unserer Projekte  
für die Region vor:

WPO-Impuls zeigt Innovationskraft  
der Region
Regionale Firmen mit ihren Innovationen treffen auf  
engagierte junge Fachkräfte mit Wissensdurst: Das  
ist WPO-Impuls in aller Kürze. Bei dem jährlich statt- 
findenden Anlass präsentieren Unternehmen ihre  
innovativen Ideen, um den jungen Teilnehmenden ein  
interaktives Erlebnis zu bieten und sie von den Chan- 
cen der Wirtschaftsregion zu überzeugen. Denn es wird 
wichtiger denn je, die schlausten und fleissigsten  
Köpfe in der Region behalten zu können.

Kennen Sie das Kita-Projekt von WPO?
Verfügbarkeit und Kosten von Kinderbetreuungsange- 
boten werden zunehmend zum Standortfaktor und  
beeinflussen stark, ob und wieviel die Elternteile kleiner 
Kinder einer Arbeit nachgehen. Hier setzt das WPO- 
Kitamodell an: Egal, wo man in der WPO-Region wohnt 
oder arbeitet, man soll jede Kindertagesstätte un- 
kompliziert nutzen können. Viele der Gemeinden in  
unserer Region haben sich dem Modell angeschlos- 
sen und ermöglichen so ihren Einwohnerinnen und Ein-
wohnern ein grösseres Kitaangebot zu tieferen Kosten. 

Mehr Informationen unter wirtschaftsportal-ost.ch 

«Die Menschen und die  
Unternehmen machen unsere  
Region zu dem, was sie ist.»

Fischingen

Kirchberg
Lütisburg

Niederhelfenschwil

Wil

Braunau
Tobel-Tägerschen

Bettwiesen

Wängi

Lommis
Zuzwil

OberuzwilJonschwil

WilenSirnach

Uzwil
Oberbüren

Niederbüren

Bichelsee-Balterswil

Eschlikon

Rickenbach
Münchwilen

Zürich / Winterthur
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St. Gallen

Bodensee

Toggenburg

Das macht uns stark.

22 Gemeinden

120'000 Einwohnende

8'000 Firmen

50'000 Arbeitnehmende 

WPO Region

Wie viele Gemeinden  
sind Teil von WPO?

Gewinne einen fantastischen Sommer in  
der WPO-Region! Im April, Mai und Juni hast du  
die Chance, eines von insgesamt 15 Saison-Abos  
für die Freibäder in deiner Region zu gewinnen. 

Jetzt teilnehmen! 
Besuche wirtschaftsportal-ost.ch/ 
unsere-region für weitere  
Informationen.

Wett bewerb
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Informationen zur neuen Dreifachturnhalle Grünau
Das Gebäude erfüllt dank der sehr gut gedämmten Gebäudehülle  

die energetischen Anforderungen an MINERGIE.

Tragwerk und Konstruktion
Das gesamte Untergeschoss wird in 
Massivbauweise erstellt. Vom Erdge-
schoss an aufwärts wird der Neubau 
komplett in Holzbauweise errichtet. Das 
gilt für die Halle als auch für alle daran 
angegliederten Gebäudeteile wie Mehr-
zweck- und Nebenräume sowie für den 
Geräteraum. Das Tragwerk wird mit 
Vollwandträgern, die über eine Spann-
weite von bis zu 30 Metern verfügen, er-
stellt. Diese überragen die gesamte Halle 
sowie den Tribünenbereich.

Gebäudetechnik
Die Wärmeerzeugung und Warmwas-
seraufbereitung erfolgt mittels einer 
aussen aufgestellten Luft-Wasser-Wär-
mepumpe. Als Kältemittel dient natür-
liches Propan. Falls mittel – langfristig 
der Nahwärmeverbund auf dem Grün-
auareal erneuert wird, ist jederzeit ein 
Anschluss der Halle möglich. Für die 
Wärmeverteilung in der Sporthalle wer-
den Deckenstrahlplatten verwendet. Die 

Garderoben, der Mehrzweckraum und 
alle restlichen Nebenräume sind mit Bo-
denheizungen ausgestattet. Im Bereich 
der Sporthalle kann mit Deckenstrahl-
platten die Temperatur schneller ange-
passt und somit Fremdwärme kompen-
siert werden. Sowohl das Hallenniveau 
als auch das Niveau der Tribüne kann 
stufenlos von aussen erschlossen wer-
den. Zusätzlich ist ein Aufzug geplant, 
welcher genug gross ist, um Reinigungs-
maschinen etc. zu transportieren.

Lüftung
Die ganze Halle wird mechanisch be-
lüftet. Die Lüftung kann nutzerfreund-
lich (manuell) über einen Handschalter 
oder mit einer Zeitschaltuhr eingestellt 
werden. Auch sämtliche Garderoben- 
und Nebenräume sind belüftet.

Photovoltaikanlage
Das komplette Dach wird mit einer PV-

Anlage belegt. Es kann eine maximale 
Leistung von 299kWp montiert werden. 
Auf Basis heutiger Einspeisevergütung 
ist dadurch mit einem jährlichen Ertrag, 
respektive Minderkosten in der Höhe 
von zirka 40'000 Franken zu rechnen.

Mehrzweckraum
Der Mehrzweckraum mit einer Fläche 
von 95 Quadratmetern befindet sich 
neben der Küche. Er wird mit einem 
flächenelastischen Bodenbelag erstellt, 
so dass er sowohl als Festwirtschaft, 
Schulungsraum aber auch für eine 
Sportnutzung mit Tanz, Yoga, Aerobic 
genutzt werden kann. Vom Mehrzweck-
raum gibt es eine Durchreiche in die Kü-
che. Ebenfalls kann man direkt auf die 
Zuschauergalerie oder nach draussen 
gelangen. Der Bereich vor dem Mehr-
zweckraum wird durch ein 3.60 Meter 
tiefes Vordach gedeckt.
� Gemeinderat 

Mobility Carsharing neu in den  
Händen der Gemeinde
Seit rund vier Jahren betreibt die Re-
gionalbahn Thurbo AG (Thurbo) das 
Mobility-Carsharing Elektro Fahrzeug 
am Bahnhof in Sirnach. Thurbo hat ent-
schieden, sich vom Carsharing Business 
zu distanzieren. Unter anderem, da es 
nicht zu ihren Kernaufgaben gehört. Aus 
diesem Grund haben sie beschlossen, aus 
dem Modell in Sirnach auszusteigen und 
dieses in neue Hände zu übergeben. Der 
Gemeinderat Sirnach hat beschlossen, 
den Vertrag von Thurbo zu übernehmen. 
Es soll in Sirnach weiterhin die Mög-
lichkeit bestehen, Mobility-Carsharing 
zu nutzen. Gleichzeitig mit der Über-
nahme des Vertrags wurde festgelegt, 
nach einem geeigneteren Standort für 
das Fahrzeug zu suchen. Der Bahnhof 
bietet sich wohl ganz allgemein für Car-
sharing-Nutzende in Verbindung mit 
Bahnreisen an, jedoch muss davon aus-
gegangen werden, dass die Mehrheit der 
Reservationen nicht von Bahnreisenden 
erfolgen, sondern von Nutzerinnen und 
Nutzern aus dem Dorf. Deshalb soll der 

Standort mit dem besten Nutzerpoten-
zial gefunden beziehungsweise gewählt 
werden, um dabei gleichzeitig die Pub-
lizität dieses Angebotes zu fördern und 
das Fahrzeug sichtbar zu machen. Bis 
auf weiteres wird am Standort Bahnhof 
festgehalten um so Carsharing, als ein 
wichtiges Angebot für die Gemeinde 
Sirnach, aufrechtzuerhalten.

Gemeindeversammlung vom  
4. Juni 2024
Der Gemeinderat lädt am Dienstag, 
4. Juni, um 19 Uhr, zur Rechnungs-Ge-
meindeversammlung im Gemeindezen-
trum Dreitannen ein. Die Botschaft wird 
in den nächsten Tagen verschickt. Im 
Mittelpunkt der Versammlung steht die 
Rechnung 2023 mit der Genehmigung 
der Erfolgsrechnung, der Investitions-
rechnung, der Verwendung des Ertrags-
überschusses und der Überführung der 
Neubewertungsreserve. Der Gemeinde-
rat freut sich auf zahlreiches Erscheinen. 
Wie an der letzten Versammlung wird 
auch dieses Mal im Anschluss ein Apéro 
offeriert, der die Möglichkeit bietet, sich 
ungezwungen auszutauschen.

Einbürgerungen genehmigt
Seit der Inkraftsetzung der neuen 
Gemeindeordnung auf 1. Dezember 
2023 behandelt der Gemeinderat die 
eingehenden Einbürgerungsgesuche 

in eigener Kompetenz. Mit folgenden 
Personen wurden persönliche Einbür-
gerungsgespräche geführt:
•	 Nicole Härdi, Sirnach
•	 Melissa Muskalla, Sirnach
•	 Heidi Yildiz, Sirnach
Aufgrund der eingereichten Unterlagen 
und den am Einbürgerungsgespräch 
gewonnenen Eindrücken wurde fest-
gestellt, dass die Wohnsitzvorausset-
zungen sowie die Eignung für die Ein-
bürgerungen erfüllt sind. Alle drei Ein-
bürgerungsgesuche um das Schweizer 
Bürgerrecht wurden, unter Vorbehalt 
der Aufnahme ins Kantonsbürgerrecht 
durch den Grossen Rat, durch den Ge-
meinderat genehmigt.

Weitere Zusammenarbeit mit dem 
Verein Zentrum Ranunkel
Seit mehreren Jahren hat die Gemeinde 
Sirnach eine Leistungsvereinbarung mit 
dem Verein Zentrum Ranunkel, der den 
gesetzlichen Auftrag der Integration von 
Klientinnen und Klienten übernimmt. 
Neben der Betreuung von Klientinnen 
und Klienten zur sozialen Stabilisierung, 
schafft das Zentrum Ranunkel Tages-
strukturen und fördert die soziale Kom-
petenz. Ziel ist, die soziale und vor allem 
die berufliche Wiedereingliederung in 
den 1. Arbeitsmarkt. Im Juni 2020 hat 
der damalige Gemeinderat, zu Gunsten 
der geplanten Umstrukturierung, eine 

vorsorgliche Kündigung per 31. De-
zember 2024 ausgesprochen. Die Um-
strukturierung im Verein Zentrum Ra-
nunkel ist in der Zwischenzeit passiert. 
Es wurden neue Leute in der Führung 
eingestellt und die Preisstruktur wurde 
überarbeitet, was zu besseren Vorausset-
zungen für Mitgliedgemeinden führte. 
Die Entwicklung der neuen Strategie ist 
erfreulich. Neben dem Gemeinderat hat 
sich auch die Fürsorgekommission ein 
Bild von der Institution gemacht. Die 
genannten Punkte und der Fakt, dass 
das Angebot durch die Sozialen Dienste 
genutzt wird, hat den Gemeinderat dazu 
veranlasst, die vorsorglich ausgespro-
chene Kündigung zurückzuziehen.

Anpassung des Anhangs der Beitrags- 
und Gebührenordnung im Bau- und 
Erschliessungswesen
Seit dem 1. Januar 2024 ist die neue Bei-
trags- und Gebührenordnung (BGO) 
in Kraft. Bei der aktuellen Verrechnung 
wurde festgestellt, dass die wiederkeh-
rende Mengengebühr für die Kanali-
sation gemäss der alten Berechnungs-
methode das Kostendeckungsprinzip 
verletzt. Die Gemeinde Sirnach würde 
demnach zu viele Gebühren einziehen. 
Bis Ende 2023 wurden die Kanalisations-
gebühren basierend auf dem Frischwas-
serverbrauch, einem Gewichtungsfaktor 
und einem festgelegten Preis pro Kubik-

meter berechnet. Diese Berechnungs-
methode sah eine Reduktion um zehn 
Prozent vor, wurde jedoch nicht gemäss 
der alten BGO angewendet, sondern ba-
sierte auf einem Übergangsreglement. 
Im Zuge der Überarbeitung der BGO 
wurde beschlossen, die wiederkehrende 
Mengengebühr gemäss Musterregle-
ment des Kantons neu festzulegen. Dabei 
entfiel der Reduktionsfaktor, was eine 
zehn Prozent höhere Mengengebühr zur 
Folge hätte. Diese Anpassung verstösst 
jedoch gegen Artikel 1, Absatz 2 der 
BGO, wonach die Gebühren die Kosten 
nicht übersteigen dürfen.

Um sicherzustellen, dass das Kosten-
deckungsprinzip eingehalten wird, 
hat der Gemeinderat beschlossen, 
den Preis pro Kubikmeter anzupas-
sen. Dadurch bleibt das Konto Kana-
lisation, welches zur Spezialfinanzie-
rung zählt, Ende Jahr ausgeglichen, 
wie es gesetzlich vorgeschrieben ist. 
Es ist wichtig zu betonen, dass diese 
Anpassung notwendig ist, um die 
rechtlichen Vorgaben einzuhalten 
und keine Mehreinnahmen zu gene-
rieren. Für den Endkunden und die 
Endkundin ergibt sich keine Ände-
rung. Die Rechnungen werden bereits 
mit der angepassten Gebühr gestellt 
und demnächst verschickt.�
� Gemeinderat 

Informationen aus dem Gemeinderat

Informationsanlass
Am Dienstag, 21. Mai 2024, um  
19 Uhr, findet im Dreitannensaal 
ein Informationsanlass zur Drei-
fachturnhalle statt. Die Urnenab-
stimmung erfolgt am 9. Juni 2024.

Öffnungszeiten
Tag der Arbeit, Auffahrt, Pfingsten
Die Gemeindeverwaltung bleibt im Mai aufgrund der Feiertage 
wie folgt geschlossen:

Tag der Arbeit	 Montag, 1. Mai
Auffahrt 	 Mittwoch, 8. Mai, ab 16 Uhr 
	 bis und mit Freitag, 10. Mai
Pfingsten	 Montag, 20. Mai

Todesfallmeldungen	 Bestattungsdienst Brühlmann
	 Telefon 071 966 55 06

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien schöne Feiertage.
� Gemeindeverwaltung 

Dank an die pflichtbewussten  
Hundehalterinnen und Hundehalter
Wir danken allen Hundehalterinnen 
und Hundehaltern, die den Kot ihres 
Hundes immer ordnungsgemäss ein-
sammeln und entsorgen. Das ist vor-
bildlich und sorgt für eine saubere 
Umgebung.

Leider gibt es auch die anderen Hunde-
haltenden und deswegen gehen bei der 
Gemeinde verschiedentlich Reklama-
tionen über liegengelassenen Hundekot 
oder über herumliegende volle Hun-
dekotsäcklein ein. Hundekot ist für 
Mensch und Tier gefährlich und die 

Verunreinigungen sind sehr ärgerlich. 
Helfen Sie mit, Wegränder und Wie-
sen, aber auch benachbarte Gärten und 
private Grundstücke sauber zu halten.
� Gemeinderat 
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Fabrikstrasse 8
8370 Sirnach
Telefon 071 556 85 00
WhatsApp 076 460 83 70

brocki-volltreffer.ch

... lueg doch z’erscht i dä Brocki !

Abholdienst & Räumungen 

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 13.30–18.00 Uhr
Fr. 10.00–12.00 Uhr
Sa. 10.00–16.00 Uhr

GETRÄNKEKARTON RECYCLING  
KOSTENLOSE RÜCKNAHME

Gewusst? Kuster  sammelt 
Getränkekartons. Wer 
 sammelt, hilft! Die Wieder - 
verwertung von  Getränke- 
kartons schont wert volle 
 Ressourcen und somit 
unsere Umwelt.

 
 
 
Kuster Recycling AG 
Am Bahnhofsplatz 5  
CH-9500 Wil SG 
www.kuster-recycling.ch

Bauherrschaft Rimaprojekt AG

Objekt 
Mieterausbau Koreli 
Gastro GmbH

Lage
Ebnetstrasse 5, 
8370 Sirnach

Bauherrschaft Gemeinde Sirnach

Objekt
halbversenkter Unter-
fl urbehälter (UFB)

Lage
Kettstrasse 28, 
8370 Sirnach

Bauherrschaft Gemeinde Sirnach

Objekt
halbversenkter Unter-
fl urbehälter (UFB)

Lage
Rosetstrasse, 
8371 Busswil

Bauherrschaft Rimaprojekt AG

Objekt 
Materiallager auf 
Aussenfl ächen

Lage
Ebnetstrasse 3, 
8370 Sirnach

Bauherrschaft Gantenbein Heinrich

Objekt Sanierung Vorplatz

Lage
Dorfstrasse 55, 
8372 Wiezikon

Bauherrschaft 
Fischer Markus 
und Silvia

Objekt
Baureklametafel 
(befristet)

Lage
Frauenfelderstrasse 12, 
8370 Sirnach

Baubewilligungen
Seit dem 15. März 2024 wurden 
folgende Baubewilligungen erteilt:

Frühlingsputz ohne Gift
In der Frühlingssonne sollen Wohnung und Haus wieder frisch erstrahlen. Fenster, Böden, 

Küche und Bad brauchen aber kein Heer von Putzmitteln, um sauber zu werden. 
Gesünder und umweltfreundlicher geht’s mit ein paar wenigen Hausmitteln.

Ob Putzmuff el oder Putzteufel – ein 
Frühlingsputz erfrischt nicht nur das 
Haus, sondern auch die Seele. Beson-
ders in Haushalten mit Kindern oder 
mit Personen, die anfällig für Allergien 
sind, ist jedoch Vorsicht geboten. Viele 
der in der Werbung angepriesenen 
Spezialreiniger können Vergift ungen, 
Verätzungen, Allergien und Reizungen 
an Haut und Atemwegen auslösen.

Duftende Bäche und ein steriles 
zu Hause
Neben der Gesundheit gefährden 
Spezialreiniger auch die Umwelt. 
Rund 150‘000 Tonnen Wasch- und 
Reinigungsmittel gelangen jährlich in 
unser Abwasser. Gewisse Chemika-
lien, darunter Duft - und Farbstoff e, 
optische Aufh eller und Desinfek-
tionsmittel, können von Kläranlagen 
trotz aufwändigen Verfahren nicht 
entfernt werden. Sie gelangen in 
unsere Bäche und Flüsse und machen 
Fische fortpfl anzungsunfähig. Wer 
es ganz hygienisch mag, ist versucht, 
Reinigungsmittel zu wählen, welche 
mit Prädikaten wie «antibakteriell» 
oder «desinfi zierend» beworben wer-
den. Bakterien kommen jedoch na-
türlicherweise überall vor. Antibak-
terielle Mittel sind nicht nur unnötig, 
sie gefährden die Gesundheit und be-
lasten die Umwelt. Das Bundesamt 

für Gesundheit rät deshalb von der 
Verwendung von Desinfektionsmit-
teln im Haushalt ab.

Bewährte Mittel für den Frühlingsputz
Statt ein Heer von Putzmitteln einzu-
setzen, gilt: Weniger ist mehr! In der 
alltäglichen Reinigung kommt man 
ganz ohne Chemie zu Glanzresulta-
ten. Moderne Mikrofasertücher, nur 
mit Wasser befeuchtet, entfernen Fett 
und Schmutz effi  zient. Ein Vorteil ist, 
dass sie auf Oberfl ächen keine chemi-
schen Rückstände hinterlassen – das 
beugt Allergien vor. Die Tücher gibt 
es mit unterschiedlichen Rauigkeiten 
für Glas, Bad und Böden. Wenige alt-
bewährte Mittel reichen im Haushalt 

aus: Allzweckreiniger oder Schmier-
seife, ein Entkalker auf Basis von Putz-
essig oder Zitronensäure und Gallseife 
gegen Flecken und Natron zur Reini-
gung von Abläufen. Ökologische All-
zweckreiniger und Entkalker fi nden 
sich in allen grösseren Läden.

Tipps für Putzmuffel
• Für einen frischen Start beginnen Sie 

am besten mit den Fenstern. Blitz-
blank wird Glas, wenn man reines, 
lauwarmes Wasser und Mikrofaser-
tücher verwendet.

• Gegen hartnäckige Verschmutzun-
gen, wie zum Beispiel Backofenver-
krustungen, hilft  statt aggressiver 
Chemie auch einfach ein bisschen 

Zeit: Die Verkrustungen werden 
mit konzentrierter Schmierseife 
oder Allzweckreiniger eingeseift  
und aufgeweicht. Am nächsten 
Tag löst sich der Schmutz fast wie 
von selbst.

• Teppiche und Polstermöbel können 
statt mit teuren Fleckensprays mit 
einfachen Hausmittelchen gereinigt 
werden. Fettfl ecken lassen sich mit 
Gallseife behandeln, Wein- oder 
Saft fl ecken werden mit Zitronen-
saft  beträufelt.

• Putzen ist ein Handwerk – dazu ge-
hört auch das richtige Werkzeug. 
Staubsauger, Schrubber, Besen sollen 
genug lange Rohre und Stiele haben 
und angenehm zu bedienen sein.

Verzichten Sie Ihrer Gesundheit und 
der Umwelt zuliebe, wenn möglich auf 
diese Produkte:
• WC-Duft steine
• Abfl ussreiniger
• Reinigungsmittel mit Desinfek-

tionsmittel
• Chlorhaltige Reinigungsmittel
• Chlorierte Lösemittel

«Bewusst wie!» Umweltschutz zu 
Hause, www.bewusstwie.ch

 Bau & Liegenschaften 

Beim Putzen kommt man ganz ohne Chemie zu Glanzresultaten. Bild: zVg

Status Ausbau Glasfasernetz
Die EW Sirnach AG und die Swisscom bauen 
und fi nanzieren gemeinsam die ultraschnellen 

FTTH-Glasfaseranschlüsse in der Gemeinde Sirnach.

Damit werden alle Einwohnerinnen 
und Einwohner bis Ende 2026 Zugang 
zu einem umfassenden Angebot mo-
dernster Telekommunikationsdienste 
erhalten. Mittlerweile können bereits 
rund 2450 Wohn- und Gewerbeein-
heiten vom Anschluss an das schnelle 
Kommunikationsnetz profi tieren. Wir 
sind überzeugt, dass wir unseren Kun-
dinnen und Kunden mit dem lokalen 
Partner thurcom und den nationalen 
Providern Sunrise, Salt und Yallo eine 
attraktive Auswahl anbieten können. 
Zudem sind bereits heute auf einem Teil 
unseres Glasfasernetzes Swisscom-Pro-
dukte verfügbar. Die EW Sirnach AG 
tauscht in der Gemeinde Sirnach seit 
Herbst 2020 schrittweise die konventio-
nellen Messeinrichtungen für Elektrizi-
tät mit intelligenten Stromzählern, so-
genannten Smart Metern, aus. Per Ende 
2023 waren rund die Hälft e der Strom- 
und Wasserzähler ersetzt. Bis Ende 
2026 sollte der Ausbau abgeschlossen 
sein. Falls Sie noch keinen Smart Meter 
haben, werden wir Sie bezüglich eines 
Termins und des konkreten Ablaufs 
rechtzeitig schrift lich informieren. 

In unserem Kundenportal fi nden Sie 
eine Übersicht Ihres Strom- und Was-
serverbrauchs, Ihrer Verträge, Ihrer 
Rechnungen und Sie können Adress-
änderungen vornehmen. Kundinnen 
und Kunden, die bereits einen Smart 
Meter haben, sehen zudem Ihren aktu-
ellen und eff ektiven Energieverbrauch.

Sie sind noch nicht 
registriert? Kein Pro-
blem: Unter http://
www.ewsirnach.ch/
kundenportal.html 
(oder durch Abscan-
nen des QR-Codes) 
fi nden Sie die Anga-
ben für die Registrierung.

EW Sirnach AG n

Invasive Pfl anzen problemlos entsorgen
Zusammen mit dem Amt für Umwelt des Kantons Thurgau (AfU TG) 

sowie dem Verband KVA Thurgau führt der Zweckverband Abfallverwertung 
Bazenheid (ZAB) auf den Frühling 2024 hin einen Neophytensack ein.

Im Neophytensack werden alle fort-
pfl anzungsfähigen Teile der Pfl anze 
entsorgt, zum Beispiel Beeren, Samen 
oder Wurzeln). Die Einwohnerinnen 
und Einwohner im Verbandsgebiet 
des ZAB können den Sack gratis bei 
den Gemeinden beziehen und an-
schliessend kostenlos über die Stras-
sensammlung oder Unterfl urbehälter 
der Kehrichtabfuhr mitgeben. Damit 
kann ein wertvoller Beitrag zur Ein-
dämmung invasiver Problempfl anzen 
geleistet werden.

Was sind Neophyten
Neophyten ist die Bezeichnung für 
Pfl anzen, die bei uns absichtlich 
eingeführt oder versehentlich ein-
geschleppt wurden und in der Folge 
verwildert sind. Diese Problempfl an-
zen bezeichnet man als invasive Neo-
phyten. Dazu gehören etwa der Som-
merfl ieder, das Einjährige Berufk raut, 
asiatische Staudenknöteriche oder 
der Riesenbärenklau. Sie breiten sich 
stark aus, verdrängen die einheimi-
sche Flora oder können die Gesund-
heit gefährden.

Fachgerechte Entsorgung ist wichtig
Um die Weiterverbreitung zu brem-
sen, ist nebst der generellen Bekämp-
fung die fachgerechte Entsorgung 
wichtig. Um diese zu erleichtern, 
steht den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern im Einzugsgebiet des ZAB ab 
dem 25. April – pünktlich zum Beginn 
der Neophyten-Saison – der kosten-
lose Neophytensack zur Verfügung. 

Die transparenten 60-Liter-Säcke 
können bei der Gemeinde gratis be-
zogen und anschliessend der ordent-
lichen Kehrichtabfuhr via Strassen-
sammlung oder Unterfl urbehälter 
mitgegeben werden. Sie werden in 
der Kehrichtverbrennungsanlage 
Bazenheid verbrannt.

Ein Flyer sowie die Website des Amts 
für Umwelt des Kantons Th urgau 
(www.umwelt.tg.ch/neophytensack) 
listen auf, wie mit welchen Problem-
pfl anzen zu verfahren ist. 

Alle Fragen rund um den Neophyten-
sack richten Sie bitte an die Fachstelle 
Biosicherheit des Kantons Th urgau 
(Telefon 058 345 51 51).

 ZAB n

Die neuen, kostenlosen Neophytensäcke sind 
ab dem 25. April erhältlich. Bild: ZAB
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Bekämpfung von invasiven Neophyten: Tauschen Sie  
einen Neophyten gegen einen heimischen Strauch ein

Mittels Abgabe von Flyern sowie einer Eintauschaktion will die Flur- und Landschaftsschutz- und Unterhaltskommission  
ihren Einsatz zur Bekämpfung intensiver Neophyten verstärken.

Invasive Neophyten sind gebiets-
fremde Pflanzen, die sich schnell, 
unkontrolliert und stark ausbreiten 
Sie verdrängen einheimische Pflan-
zen und bedrohen unsere Flora und 
Fauna. Die gebietsfremden Pflanzen 
können zudem die Gesundheit von 
Mensch und Tier gefährden, zu bau-
lichen Schäden oder zu Ertragsausfäl-
len in der Landwirtschaft führen. Um 
die Verbreitung der invasiven Pflan-
zen einzuschränken, hat die Flur- und 
Landschaftsschutz- und Unterhalts-
kommission beschlossen, dieses Jahr 
ihren Einsatz für die Bekämpfung der 
Neophyten zu verstärken. Der Einsatz 
besteht aus zwei Teilen.

Die Mitglieder der Flurkommission ge-
hen durch alle Quartiere und schauen 
von der Strasse her in die privaten 
Gärten. Finden sie einen Bestand von 
unerwünschten invasiven Pflanzen, 
werfen sie einen Flyer in den Briefkas-
ten der entsprechenden Liegenschaft. 
Dieser Flyer enthält die Bitte, die un-
erwünschten Pflanzen zu bekämpfen 

und fachgerecht zu entsorgen. Mit dem 
neu eingeführten Neophytensack ist die 
Entsorgung via Haushalt-Kehricht kos-
tenlos (s. auch nebenstehenden Artikel).

Zudem wird eine Neophyten-Ein-
tauschaktion durchgeführt. Wer im 
eigenen Garten unerwünschte Pflanzen 
rodet und korrekt entsorgt, bekommt 
von der Gemeinde einen einheimischen 
Strauch oder eine entsprechende ein-
heimische Staude als Ersatz geschenkt.

Wie erhalte ich eine einheimische 
Pflanze?
•	 Um an der Eintauschaktion teil-

zunehmen, melden Sie sich online 
unter www.sirnach.ch/neophyten 
bis am 1.  September 2024 an und 
bestellen den oder die gewünschten 
Ersatz-Sträucher.

•	 Sie graben in Ihrem Garten den inva-
siven Strauch – gemäss untenstehen-
der Liste – inklusive Wurzeln aus und 
entsorgen ihn im neuen, kostenlos er-
hältlichen Neophytensack mit dem 
Hauhaltkehricht. Reife Fruchtstände 

unbedingt bereits vor dem Ausgraben 
im Haushaltkehricht entsorgen. 

•	 Für jeden entsorgten invasiven 
Strauch erhalten Sie am Tauschtag 
vom 15. November 2024 eine einhei-
mische Pflanze (50 bis 80 cm hoch). 
Am Tauschtag findet kein zusätzli-
cher Verkauf statt. Pro Postanschrift 
können maximal 10 Sträucher kos-
tenlos bezogen werden.

•	 Am Tauschtag erhalten Sie eine An-
leitung für das richtige Einpflanzen 
des Ersatzstrauches. Die Bedingun-
gen im Herbst sind für eine Neu-
pflanzung ideal.

Folgende invasive Neophyten können 
zum Eintausch gemeldet werden:
•	 Sommerflieder
•	 Kirschlorbeer
•	 Essigbaum
•	 Götterbaum 
•	 Robinie (falsche Akazie)
•	 �Goldrute (amerikanische) 

Als Ersatzpflanzung eignen sich 
beispielsweise Ochsenauge (Bu-
phtalmum salicifolium), Rainfarn 

(Tanacetum vulgare), Kleiner 
Odermennig (Agrimonia eupa-
toria), Echte Goldrute (Solidago 
virgaurea)

•	 ���Einjähriges Berufskraut 
Als Ersatzpflanzung eignen sich 
beispielsweise Mutterkraut, falsche 
Kamille (Tanacetum parthenium), 
Nickendes Leimkraut (Silene 
nutans), Weisse Lichtnelke (Silene 
alba), Straussblütige Margerite 
(Tanacetum corymbosum)

•	 Schmalblättriges Greiskraut 
Als Ersatzpflanzung eignen sich 
beispielsweise Kleinblütige Berg-
minze, (Calamintha nepeta), Berg-
aster (Aster amellus), Gold-Aster, 
(Aster linosyris)

Folgende Sträucher können Sie als 
Ersatz beziehen:
•	 Kornelkirsche
•	 Wildrose
•	 Faulbaum
•	 Traubenkirsche
•	 Rote Heckenkirsche
•	 Felsenbirne

•	 Berberitze
•	 Pfaffenhütchen
•	 Liguster
•	 Schwarzdorn
•	 Kreuzdorn
•	 Steinweichsel / Felsenkirsche
•	 Eibe
•	 Schwarzer Holunder
•	 Schneeball

Detaillierte Portraits zu den aufgeführ-
ten Straucharten finden Sie bei suisse-
plan ingenieure raum & landschaft ag 

https://www.suis-
seplan.ch/projekte/
raum/landschafts-
planung/wir-foer-
dern-einheimische-
heckenpflanzen.

Fragen zur Neophyten-Eintausch- 
aktion?
Wenden Sie sich an Käthi Styger: 
kaethi.styger@sirnach.ch oder Telefon 
direkt 071 969 34 26.

� Bau & Liegenschaften 

Ein detaillierter Beschrieb, 
die richtige Art der Bekämpfung 
sowie die Anmeldung für die 
Tausch-Aktion finden Sie hier:

www.sirnach.ch/neophyten

Invasive Neophyten� Bilder: Amt für Umwelt TG, Neobiota

Ersatzsträucher� Bilder: Wikimedia und pixabay.com
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«Osterhaas, ich ha di gseh a dä Lindestrass»
Am Gründonnerstag staunte Sandra Keller, die Unterrichtsassistentin, nicht schlecht, als 

sie nicht von der Kindergärtnerin begrüsst wurde. Da hoppelte doch tatsächlich Osterhase 
Hopsi umringt von einer fröhlichen Kinderschar im Kindergarten umher.

Hopsi hatte liebevoll alle Osterkübel-
chen mit Ostereili gefüllt und auch 
alle 50 Ostereier im Kindergarten ver-
steckt. Nun fehlte nur noch der Kin-
dergarten von Martina Rechsteiner 
(Grünau 2). Kurz nach neun Uhr war 
es dann endlich so weit. Der Kinder-
garten an der Lindenstrasse füllte sich 
mit über 40 Kindern und verwandelte 
sich in eine fröhlich-wuselnde Oster-
festligesellschaft .

Viel Freude mit Hopsi
Da das Wetter nicht so recht mit-
spielen wollte, konnte die grosse 
Eiersuche nicht wie geplant im 
Garten stattfi nden. 

Das schmälerte aber in keiner Weise die 
Freude der Kinder und Lehrpersonen. 
Es braucht wohl keine grosse Fantasie, 
um sich das muntere Treiben bei der 
Eiersuche vorzustellen. Beim Lied «Os-
terhaas, weisch du was, i ha di geschter 
geseh im Gras», ging nicht nur Hopsi 
das Herz auf, auch viele Kinder lies-
sen sich von den lustigen Bewegungen 
zum Mitmachen ermutigen. Mucks-
mäuschenstill lauschten alle Hopsis 
Geschichte und freuten sich über 
das Schoggieili zum Znüni.

Das gemeinsame Freispiel mit dem Os-
terhasen wurde zum unvergesslichen 
Erlebnis und sogar eher scheue Kinder 
kuschelten sich beim Erinnerungsfoto 
nahe an Hopsi heran. Vielleicht haben 
auch Sie Hopsi an jenem Vormittag im 
Quartier an der Lindenstrasse gesehen 
und konnten sich ein kleines Schmun-
zeln nicht verkneifen.

Gabriela Pfi ster, 

Kindergärtnerin n

«Denk-Wege» 
an der Schule Sirnach

Am Samstag, 16. März, fand in der Schule Sirnach 
der dritte Schulungstag des neuen Gewaltpräventions-

projekts «Denk-Wege» statt. 

Im Denk-Wege-Unterricht wird an 
sieben Th emenbereichen gearbeitet. 
Innerhalb des Ausbildungstages im 
November 2023 haben sich die Leh-
rerinnen und Lehrer mit den Th emen 
«Gefühle und Verhalten», «Regeln 
und Manieren» sowie dem «gesunden 
Selbstwertgefühl» auseinandergesetzt. 
Im März haben sie sich in die Th emen 
«Selbstkontrolle», «Problemlösestra-
tegien», «Freundschaft en und Zusam-
menleben» und «Lern- und Organisa-
tionsstrategie» eingearbeitet. 

Wichtige Selbstkontrolle
Die Schülerinnen und Schüler ler-
nen mit einer Geschichte, dass das 
Verhalten auch bei heft igen unange-
nehmen Gefühlen kontrolliert wer-
den kann. Für Kinder ist es zentral, 
eine gute Selbstkontrolle entwickeln 
zu können. Es ist eine Fähigkeit, die 
das Lernen in allen Bereichen und 
den Umgang mit anderen Menschen 
grundlegend beeinfl usst. Mithilfe 
eines Ampelposters lernen sie, wie 
sie eine schwierige Situation oder 
ein Problem angehen können. Auch 
in einem solchen Fall ist der erste 
Schritt, sich zu beruhigen, zentral. 
Diese Ampelposter werden in Zu-

kunft  in allen Schulzimmern zu fi n-
den sein.

Lern- und Organisationsstrategien
Die Schülerinnen und Schüler lernen 
auch, wie man auf Mitschülerinnen 
und Mitschüler zugehen kann, wenn 
man sie kennenlernen möchte. Diese 
Fähigkeit ist wichtig, um Freunde und 
Kolleginnen und Kollegen zu fi nden. 
Weiter werden Schritte besprochen 
und geübt, wie ein gutes Zusammen-
leben funktionieren kann, beispiels-
weise in dem man einander zuhört. 
Wie macht man das richtig? Den Mit-
telstufenschülerinnen und -schülern 
werden für ihren zukünft igen Weg 
wichtige Lern- und Organisations-
strategien beigebracht.  Wöchent-
lich wird in jedem Klassenzimmer 
eine «Denk-Wege»-Lektion statt-
fi nden. Frau Dr. Rahel Jünger, die 
Leiterin des Projektes, wird in die-
sem, sowie im nächsten Schuljahr 
jede Klasse einmal besuchen, um 
die Schule Sirnach in diesem Projekt 
weiter zu unterstützen. Zusätzliche 
Informationen sind auf www.gewalt-
prävention-an-schulen.ch zu fi nden.

Urs Rüdisüli, Schulleitung 1 

und Severine Varano, Schulleitung 3 n

Mein Körper gehört mir
Seit über zwölf Jahren organsiert die Schule Sirnach den interaktiven Präventionsparcours 
«Mein Körper gehört mir» gegen sexuelle Gewalt an Kindern. Im März war es wieder soweit.

Jedes siebte Kind in der Schweiz erlebt 
sexuelle Gewalt mit Körperkontakt. Im 
virtuellen Raum ist das Ausmass der 
Übergriff e noch grösser. Im vom Amt 
für Volksschule und der Th urgauer 
Fachstelle zur Gewaltprävention prä-
Vita angeboten Präventionsparcours 
«Mein Körper gehört mir!» lernten 
Schülerinnen und Schüler der 2. bis 4. 
Klassen, wie sie sich schützen können.

Hohe Dunkelziffer
Sexuelle Gewalt hinterlässt bei einem 
Menschen ein Trauma, das ein Leben 
lang nachwirken kann. Deshalb, so be-
tont die Stift ung Kinderschutz Schweiz, 
brauchen Kinder besonderen Schutz vor 
Übergriff en, dies sowohl in der realen 
als auch in der virtuellen Welt von 
Chatrooms und Social Media. Sexuelle 
Gewalt in der Realität wird in über 90 
Prozent der Fälle von vertrauten Perso-
nen aus der Familie oder dem näheren 
familiären Umfeld verübt, im Internet 
sind Kinder hingegen vor allem durch 
Unbekannte gefährdet. Im Jahr 2020 
wurden schweizweit 1257 Fälle von se-
xuellen Handlungen mit Kindern ge-

meldet, die Stift ung geht allerdings von 
einer beträchtlichen Dunkelziff er aus. 
Zudem waren im Bereich Cyberkrimi-
nalität laut polizeilicher Kriminalstatis-
tik 10,7 Prozent aller registrierten Straf-
taten Sexualdelikte im virtuellen Raum. 
Die davon Geschädigten sind zu 80 Pro-
zent Minderjährige. Eine wirkungsvolle 
Prävention kann helfen, solche Fälle im 
echten sowie im virtuellen Leben zu ver-
meiden. 

Was lernen die Kinder?
Die Kinder erhalten die Möglichkeit, an 
verschiedenen Stationen während zwei 
Lektionen spielerisch zu lernen, wie sie 
selbstwirksam handeln, ihre Gefühle 

einordnen und Grenzüberschreitun-
gen erkennen. Sie lernen dabei sieben 
Botschaft en zur Prävention sexueller 
Gewalt kennen. Diese Botschaft en leh-
nen sich an die UNO-Kinderrechtskon-
vention an und nehmen insbesondere 
Bezug auf die körperliche Integrität 
und das Recht auf sexuelle Selbstbe-
stimmung. Die Kinder werden auf dem 
Parcours von einer Fachperson von prä-
Vita begleitet. Zum Präventionsprojekt 
gehören ausserdem zwei Pfl ichtmodule: 
Ein Einführungskurs für Lehrpersonen 
sowie eine Informationsveranstaltung 
für Eltern. Beide Anlässe werden vor 
oder zu Beginn des Ausstellungsbesu-
ches der Kinder angeboten. 

Einladung an benachbarte Schulen
Auch in diesem Jahr hat die Schule 
Sirnach Klassen von benachbarten 
Primarschulen eingeladen, die Aus-
stellung zu besuchen, was erfreulicher-
weise etliche Klassen nutzten. Mehr 
erfahren über «Mein Körper gehört 
mir» kann man auch auf praevita.ch.

Urs Rüdisüli, Schulleitung I n

SCHULTERMINE
Mai 2024

01.05. 1. Mai Feiertag (schulfrei), ganze Schule Sirnach

02.05. Sporttag Mittelstufe, Primarschule Sirnach
(Verschiebedatum: 07.05.)

03.05. Schul-OL, Sekundarschule

06. – 08.05. Projekttage, Oberes Schulhaus

07.05. Präsentationsabend Projektarbeiten, 3. Sekundarklassen

08.05. Mosaikmorgen, Schulhaus Busswil

09. – 20.05. Pfi ngstferien

22.05.
Sporttag Unterstufe, Primarschule Sirnach
(Verschiebedatum: 29.05.)
Sporttag Kindergarten, Kindergärten Sirnach

30.05. Sport- & Spieltag, Schulhaus Busswil
Mosaik, Schulhaus Egg

31.05. Schulfest «Reise durch Europa», Primarschule Sirnach

mäuschenstill lauschten alle Hopsis 
Geschichte und freuten sich über 

Gabriela Pfi ster, 

Kindergärtnerin 

Eiersuche nicht wie geplant im 
Garten stattfi nden. Wie macht man das richtig? Den Mit-

telstufenschülerinnen und -schülern 

lich wird in jedem Klassenzimmer 
eine «Denk-Wege»-Lektion statt-
fi nden. Frau Dr. Rahel Jünger, die 
Leiterin des Projektes, wird in die-
sem, sowie im nächsten Schuljahr 
jede Klasse einmal besuchen, um 
die Schule Sirnach in diesem Projekt 
weiter zu unterstützen. Zusätzliche 
Informationen sind auf www.gewalt-
prävention-an-schulen.ch zu fi nden.

Urs Rüdisüli, Schulleitung 1 

und Severine Varano, Schulleitung 3 n

Wechsel in der Schulleitung
Nach drei Jahren Tätigkeit als Schul-
leiterin der Sirnacher Kindergärten 
und des Bereichs Sonderpädagogik 
der Schule Sirnach verlässt uns Sever-
ine Varano auf eigenen Wunsch per 
Ende Schuljahr 2023/24. Wir bedauern 
ihre Entscheidung sehr. Frau Varano 
hat mit grossem persönlichem Enga-
gement sehr wertvolle Arbeit für die 
Schule Sirnach geleistet. Ihre hohen 
Ansprüche an die Schulqualität beglei-

teten sie in ihrer täglichen Arbeit. Wir 
bedanken uns im Namen der Schule 
Sirnach bei Severine Varano sehr herz-
lich für ihren überdurchschnittlich 
grossen Einsatz.

Wir werden, sobald die neue Schul-
leitung für die Bereiche Kindergärten 
und Sonderpädagogik feststeht, um-
gehend informieren.
 Schulkommission n

Fünf Leitfi guren führen durch den Parcours.

Die sieben Botschaften zur Prävention sexueller 
Gewalt. Bilder: Urs RüdisüliParcours «Mein Körper gehört mir.»

Bilder: Gabriela Pfi ster
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Thurgauer School Dance Award
Die Leidenschaft mit dem Beruf verbinden  

– was gibt es Schöneres? Somit war schnell klar,  
die Mädchen der 3. Sekundarklassen werden beim Projekt 

Thurgauer School Dance Award dabei sein.

An einer tänzerischen Probelektion im 
Sportunterricht vor den Herbstferien 
wurde der Musikgeschmack der Mäd-
chen abgeholt. Danach wurde das Lied 
geschnitten, die Choreografie erstellt 
und nun ging es los mit dem Üben. Vor 
Weihnachten war die ganze Choreo-
grafie einstudiert. Jetzt musste noch 
das Outfit, die Aufstellung, das Ein-
marschieren und das Schlussbild be-
sprochen werden. Zudem galt es einen 
Teamnamen zu finden und letztend-
lich die Choreografie so zu verbessern, 
dass sie synchron wirkt.

Für viele eine neue Erfahrung
Es war ein absolutes Vergnügen, die 
Mädchen in ihrer tänzerischen und 
persönlichen Entwicklung zu beob-

achten. Nicht zuletzt haben einige das 
erste Mal getanzt und auch auf der 
Bühne zu stehen, war für viele eine 
neue Erfahrung. Im Februar wurde 
der Sekundarschule das Ergebnis in 
Form einer Hauptprobe präsentiert. 
Dann galt es ernst. Am 23. März fand 
der Thurgauer School Dance Award 
in Kreuzlingen statt. Es war fantas-
tisch, die Mädchen glänzen zu sehen. 
Sie wurden wild zusammengewürfelt 
und sind als Team gewachsen. Top 
motivierte Mädchen, welche sich krea-
tiv eingebracht haben, machten dieses 
Projekt sehr wertvoll.

Francesca Keller, Lehrperson  

Primarschule / Marcell Martin, Lehr-

person Sekundarschule n

«Dorfputzätä»  
– für ein sauberes Sirnach

Jedes zweite Jahr putzen die Schülerinnen und Schüler der 
Primarschule alternierend mit der Sekundarschule und mit-

hilfe der Lehrpersonen die Strassen Sirnachs.

Am Freitag, 22. März fand die «Dorf-
putzätä» statt und die Natur belohnte 
die Schülerinnen und Schüler mit an-
genehmen Temperaturen und strah-
lendem Sonnenschein. Für die jungen 
Erstklässlerinnen und Erstklässler war 
es eine neue Erfahrung, wohingegen 
die erfahrenen Sechstklässlerinnen und 
Sechstklässler bestens über dieses Vor-
haben Bescheid wussten.

Abschnittweise geputzt
Jede Klasse bekam einen bestimmten 
Abschnitt zugeteilt, den sie im Ver-
laufe des Tages putzen durften. Bis 
um drei Uhr nachmittags hatten sie 
Zeit, ihren Abschnitt zu säubern. Als 
Vorbereitung hatten sich viele Klassen 
über das Thema Abfall und Abfalltren-
nung informiert, was sich dann bei der 
«Dorfputzätä» auszahlte. Zwei 1. Klas-
sen putzten den berühmten Jakobsweg, 
während die Kleinklasse den Werkhof 
und dessen Umgebung reinigte und 

eine 6. Klasse den Rosenberg vom Ab-
fall befreite. Es wurde den ganzen Tag 
über viel Abfall gesammelt, zum Bei-
spiel Dosen, Glas, Zigarettenstummel 
und Plastik. Anschliessend wurde der 
gesammelte Abfall auf einem Tisch 
ausgebreitet und fachgerecht getrennt.

Harte Arbeit zahlt sich aus
Für ihren Einsatz wurden die Kinder 
mit einem Zöpfli, einem Brügeli und 
einem Becher Eistee reichlich entlohnt. 
Harte Arbeit zahlt sich eben aus. Diese 
Gelegenheit, etwas Gutes für Sirnach 
und seine Umwelt zu tun, die Früh-
jahrssonne draussen in der Natur 
zu geniessen, bereitete den Kindern 
Freude. Sie waren aber doch hin und 
wieder erstaunt über die Mengen an 
Abfall, die sie fanden und bei einigen 
hinterliess dieses Erlebnis sicherlich 
einen bleibenden Eindruck. 

Sascha Manz, Zivildienstleistender n

«Juhui wir gehen ins Skilager»
So klang es am Morgen vom 13. März von den rund 50 Fünftklässlerinnen und Fünft- 

klässlern der Primarschule Grünau und den zehn Leitpersonen auf dem Q20-Parkplatz.

Nachdem das ganze Gepäck in den Car 
verladen worden war, ging es los. Die 
Reise verlief ohne Probleme und nach 
etwas über einer Stunde und 30 Minu-
ten kam die Truppe an der Talstation in 
Elm an. Das Ziel war dies jedoch noch 
nicht, denn das Lagerhaus Empächli 
ist nur mit der Gondelbahn erreich-
bar. Oben angekommen wurde das Ge-
päck vor dem Haus gelagert und schon 
ging es auf die Piste. Nach nur etwa 
zwei Stunden war es bereits Zeit für 
den Zmittag, der von einigen Kindern 
schon sehnsüchtig erwartet wurde. 
Sandra und Beni Rhyner versorgten 
die Lagerschar während diesen fünf 
Tagen mit leckerem, abwechslungs-
reichem und hausgemachtem Essen 
aus der Region. Von selbstgemachter 
Lasagne über Älplermagronen bis hin 
zu Burgern war alles dabei. Nach dem 
Znacht wurde die Kinderschar jeweils 
mit einem feinen Dessert verwöhnt.

Schnelle Fortschritte bei allen
Auch an den Nachmittagen ging es je-
weils wieder auf die Ski. Schnell wur-
den Fortschritte sichtbar und nach die-
sen wenigen Tagen konnten bereits fast 
alle den Schlepplift auf der blauen Piste 
bewältigen. Aber auch den Skiprofis 
wurde es im Lager nicht langweilig. 
Mit ihren Leiterinnen und Leitern 

konnten diese Gruppen grosse Teile 
des Skigebietes erkunden, die Pisten 
runter sausen und tolle Tricks lernen.  
An den Abenden gab es immer ein 
spezielles Programm. Dazu gehörte 
eine wunderschöne Fackelwanderung 
durch den Wald, ein Casinoabend, ein 
Filmabend und zum Abschluss der 
«Bunte Abend», welchen sechs fleissige 
Kinder organisiert hatten.

Erlebnisreiche und schöne Woche
Am Freitag erfolgte die Rückkehr. Be-
reits vor dem Frühstück waren die Kof-
fer gepackt und die Zimmer geputzt. 

Anschliessend ging es dann noch ein 
letztes Mal auf die Piste. Am Freitag-
nachmittag freuten sich alle Kinder 
sehr, ihre Liebsten wieder in die Arme 
schliessen zu dürfen und ihnen von 
der Lagerwoche erzählen zu können. 
Das unfallfreie und gelungene Skilager 
kann als Erfolg bezeichnet werden. Ge-
meinsam durften die drei 5. Klassen 
eine schöne und erlebnisreiche Woche 
verbringen und Erinnerungen sam-
meln, auf die man auch später noch mit 
einem Lächeln zurückschauen kann.

Angelina Hohl, 

Klassenlehrerin 5. Klasse n

Crazy Cats – das Team der Sekundarschule Sirnach.� Bild: zVg

Jetzt glänzt der Jakobsweg wieder. Reiche Abfall-Ausbeute.� Bilder: Urs Rüdisüli

Gruppenbild zum Abschluss des Skilagers in Elm.� Bild: Urs Rüdisüli

Die 2. Sekundarklassen schnupperten Berufsluft
Die Schülerinnen und Schüler der 2. Sekundarklassen Sirnach tauchten vom 4. bis 8. März 

in verschiedene Berufsfelder ein und erhielten einen direkten Einblick in die Arbeitswelt.

Während des Berufsschnupperns 
konnten die Jugendlichen praktische 
Erfahrungen sammeln, die ihnen 
wertvolle Erkenntnisse für ihre beruf-
liche Zukunft lieferten. Die Schnup-
perwoche bot ihnen eine bereichernde 
Möglichkeit, sich auf ihre berufliche 
Laufbahn vorzubereiten. Durch das 
direkte Erleben verschiedener Be-
rufe konnten sie ihre Interessen und 
Fähigkeiten besser kennenlernen. Sie 
sind nun gestärkt, um die nächsten 
Schritte bei der Berufswahl zu meis-
tern. Ein herzliches Dankeschön geht 
an alle beteiligten Betriebe, die ihre 
Türen für unsere Schülerinnen und 

Schüler geöffnet haben und ihnen 
diese wertvolle Erfahrung ermög-
licht haben.

Stimmen von Schülerinnen und 
Schülern
«Nach dem Berufsschnuppern bin ich 
mir sicher, welchen Beruf ich ausüben 
möchte, und ich fühle mich in meinem 
Berufswunsch bestätigt.»

«Beim Schnuppern als Autospengler 
konnte ich vielfältige Tätigkeiten wie 
Schweissen, Lackieren und Schleifen 
kennenlernen. Der Einblick in diesen 
Beruf hat mich begeistert.»

«Mein Schnuppertag als Fachfrau 
Apotheke war grossartig. Ich bin mo-
tiviert, mehr über diesen Beruf zu er-
fahren und möchte gerne noch einmal 
schnuppern gehen.»

«Im Altersheim durfte ich den Beruf 
der Fachfrau Gesundheit kennenler-
nen. Es hat mir Freude bereitet, den 
Bewohnern beim Start in den Tag zu 
helfen und ihnen am Nachmittag Kaf-
fee und Desserts zu servieren.»

Monika Schubert, Fachlehrperson 

Sekundarschule n

Schlafmangel bei Kindern und Jugendlichen:  
Eine unterschätzte Krise in Klassenzimmer, Familie und Seele
Im Klassenzimmer manifestiert sich Schlafmangel 
durch nachlassende Konzentration, abnehmende 
Leistungsfähigkeit und sinkende Motivation. Doch 
die Folgen reichen weit darüber hinaus. Schlafentzug 
kann ebenfalls die seelische Gesundheit beeinträch-
tigen und Jugendliche anfälliger für Stress, Angst 
und Depressionen machen. Die Ergebnisse unse-
rer Schlafstudie verdeutlichen, wie ausreichender 
und gesunder Schlaf schulische sowie körperliche 
Leistungen verbessert und die Gesundheit fördert. 
Entdecken Sie praktische Tipps, um eine gesunde 
Schlafkultur in Ihrer Familie zu etablieren.

Wann: 		  Montag, 10. Juni 2024, 
		  19:00 – 21:00 Uhr
Wo: 		  Gemeindezentrum Dreitannen,
		  Frauenfelderstrasse 3
		  8370 Sirnach
Anmeldung:		 Bis spätestens 7. Juni an 	
		  astrid.artho@sirnach.ch
		  Die Teilnahme ist kostenlos!
Parkieren:	�	  Gemeindezentrum, Schule, 
		  Q20 und Umgebung

Die Kommission für Kinder- und Jugendpolitik Sirnach 
lädt alle Interessierten herzlich ein. Erzählen Sie es 
gerne in der Region weiter. Wir freuen uns auf Sie!

Dieses und weitere Angebote sowie interessante In-
formationen in 15 Sprachen werden auch über die 
«parentu-App für informierte Eltern» veröffentlicht.

Referent Christoph Bornhauser hat in 
Zürich Biologie studiert und mit dem 
Gymnasiallehrer-Diplom abgeschlos-
sen. Während des Studiums haben 
ihn die Neurobiologie und insbeson-
dere die Lernprozesse des mensch-
lichen Hirns fasziniert. Seither ver-
folgt er die Forschung rund um unser 

kompliziertestes Organ. Er leitete die Entwicklungs-
abteilung SBW Idea und setzt als erfahrener Päda-
goge die Erkenntnisse der Neurobiologie seit über 40 
Jahren ins Konzept des SBW Haus des Lernens um. 

� Kommission Kinder- und Jugendpolitik Sirnach (KKJPS) 
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Schützengesellschaft 
Sirnach-Busswil 
www.sgsb.ch 
sg.sirnach-busswil@bluewin.ch 

 

Einladung zum Feldschiessen 2024 
 
Wir laden alle herzlich ein am Feldschiessen 2024 auf der 
Schiessanlage Hochwacht teilzunehmen und freuen uns 
schon sehr auf eine rege Beteiligung an diesem 
kameradschaftlichen Wettkampf. Mitmachen kommt vor dem 
Rang und ist für alle Teilnehmenden gratis. Benützen sie die 
Gelegenheit, um ganz ungezwungen am grössten Schützenfest 
der Welt teilzunehmen und so den traditionsreichen 
Schiesssport kennen zu lernen. 
 
Das Feldschiessen kann mit dem Gewehr und mit der Pistole 
absolviert werden und wird von uns und dem PC Sirnach 
organisiert und durchgeführt. Es stehen jederzeit ausgebildete 
Betreuer und Sportgeräte zur Verfügung. Ausserdem freut sich 
unsere Festwirtschaft auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher. 
 
Schiesszeiten 
Mittwoch, 15. Mai  18.30 – 20.30 Uhr 
Freitag, 24. Mai  18.00 – 20.30 Uhr 
Samstag, 25. Mai  13.30 – 16.30 Uhr 
Sonntag, 26. Mai  09.00 – 11.00 Uhr 

Save the Date
Das Dorffest „Littenheider Begegnungen“ 
Sonntag, 1. September 2024 ab 11 Uhr

-  Fachvorträge unserer Ärzteschaft
-  Marktstände zum Flanieren
-  abwechslungsreiches Kinderprogramm 
    wie Ponyreiten, Kinderschminken, uvm.
-  familienfreundliches Foodangebot

Geniessen Sie einen tollen Tag mit der 
ganzen Familie in Littenheid.

dorftreff-raegeboge.ch

Der Dorftreff Rägeboge 
lädt alle Seniorinnen und Senioren 

zum Kaffeeplausch ein.

Wir freuen uns 
auf einen gemütlichen Nachmittag 

bei Kaffee und Kuchen.

0 7 .  M A I  2 0 2 4  .  1 4 - 1 6  U H R
V E R E I N S R A U M  B U S S W I L 

SENIOREN
KAFFEEPLAUSCH

DER ANLASS WIRD MIT 
PRO SENECTUTE THURGAU ORGANISIERT.

BUSSWILBUSSWILBUSSWILBUSSWILBUSSWILBUSSWILWIR SUCHEN 
DICH!
Jugendmusik Sirnach und Münchwilen
Du lernst bereits ein Instrument und möchtest nicht nur im stillen Käm-
merlein üben? Musizieren in einer Gruppe macht einfach mehr Spass! Nach 
1 - 2 Jahren Einzelunterricht kannst du in der Jugendmusik musizieren. Das 
Mitmachen ist kostenlos und wird von den beiden Trägervereinen ermög-
licht.

Du bist dir nicht sicher ob dir das gefällt? Einfach mal in der Probe vorbei-
schauen! Wir freuen uns auf dich!Die Proben finden am Montag von 18:45 
bis 19:45 in Münchwilen und Sirnch statt.

Die Kontaktdaten findest du auf der Website der beiden Vereine.
www.musikmuenchwilen.ch
www.mgsirnach.ch

Noch freie Plätze 
– jetzt anmelden

Die Spielgruppe Müsliburg in Sirnach startet 
nach den Sommerferien ins Spielgruppenjahr 
2024/2025. Noch sind einige Plätze frei. Zögern 
Sie nicht und melden Sie noch heute Ihr Kind an.

Angesprochen sind Kinder, die zwischen dem 
1. August 2020 und dem 31. Januar 2022 Ge-
burtstag haben. Diese können ab August 2024 
die Spielgruppe besuchen. Jene Kinder, die zwi-
schen 1. Februar und 31. Juli 2022 geboren sind, 
haben die Möglichkeit ab Februar 2025 in die 
Spielgruppe zu kommen.

Gerne nimmt die Spielgruppe Müsliburg Anmel-
dungen entgegen. Sie können Ihr Kind direkt über 
unsere Homepage www.muesliburg-sirnach.ch an-
melden.

Kontakt:  Manuela Ruckstuhl, 
zuständig für die Gruppeneinteilung

Mobile 079 384 66 14
E- Mail manuela.ruckstuhl@gmx.ch

Ort: OST – Ostschweizer Fachhochschule
Rosenbergstrasse 59, Postfach
9001 St.Gallen, Schweiz

Anmeldung: per Mail an info@regio-wil.ch

Weitere Infos:

Kostenloses 

ÖV-Ticket:

Green Day 2024
MoveGreen – die Zukunft kommt in Fahrt
Haben Sie sich schon einmal vorgestellt, wie der Verkehr auf unseren
Strassen in 30 Jahren aussehen wird? Wie werden wir uns 
fortbewegen? Wie wird sich unser Alltag verändern? 
Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft erkunden und besuchen Sie 
unsere Veranstaltung MoveGreen - die Zukunft kommt in Fahrt!

Das Parkbad an der Murg ist ein genossenschaftlich organisiertes Freibad mit 
einer gepflegten Parkanlage und rund 35'000 Besuchern in der Saison.  

PPeerr  11..  JJuunnii  22002244  ooddeerr  nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg  ssuucchheenn  wwiirr  

BBaaddmmeeiisstteerr--AAssssiisstteennzz  //  
WWaasssseerraauuffssiicchhtt--AAssssiisstteennzz,,  3300--110000%%  
Auch auf Stunden-/ Tage-/ Wochen-Basis möglich 
Es handelt sich um eine Saisonstelle, jeweils vom 1. Juni bis Saisonende (Ende August). 

IIhhrree  AAuuffggaabbeenn::  
▪ Aufsichts-, Rettungs- und Sanitätsdienst wahrnehmen
▪ Sicherheit und Ordnung aufrechterhalten
▪ Badegäste betreuen
▪ Allgemeine Reinigungsarbeiten ausführen
▪ Bei Bedarf: Einsätze im Kassendienst

IIhhrr  PPrrooffiill::  
▪ Brevet Plus Pool SLRG (inkl. BLS-AED nach SRC) oder höher
▪ Sicheres Auftreten, Freude am Umgang mit Menschen
▪ Dienstleistungsbereitschaft
▪ Flexibilität (Einsatz unter der Woche und am Wochenende)

WWiirr  bbiieetteenn::  
Eine äusserst vielseitige, anspruchsvolle und selbständige Tätigkeit in einem kleinen 
und motivierten Team sowie zeitgemässe Anstellungsbedingungen und eine gute 
Einführung. 

EEiinnssaattzz  eerrwwüünnsscchhtt, aber verhandelbar  
vorwiegend jeweils ab 13.00 Uhr bis 21.00 Uhr, auch an Wochenenden 

IInntteerreessssiieerrtt??  
Dann freuen wir uns, Sie kennen zu lernen. Unser Personalverantwortlicher, Jonas 
Jemetta, Tel. 079 486 05 75, E-Mail: j.jemetta@parkbad.ch gibt Ihnen gerne 
weitere Auskunft. Zusätzliche Informationen über das Parkbad finden Sie unter 
www.parkbad.ch.  

Ihr digitales Bewerbungsdossier mit den üblichen Unterlagen, inkl. Foto, senden Sie 
bitte per E-Mail an: j.jemetta@parkbad.ch

 

 

 

Green Day 2024 
MoveGreen – die Zukunft kommt in Fahrt 
Haben Sie sich schon einmal vorgestellt, wie der Verkehr auf unseren Strassen in 30 Jahren 
aussehen wird? Wie werden wir uns fortbewegen? Wie wird sich unser Alltag verändern?  
Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft erkunden und besuchen Sie unsere Veranstaltung 
MoveGreen - die Zukunft kommt in Fahrt! 

Ort: OST – Ostschweizer Fachhochschule 
Rosenbergstrasse 59, Postfach 
9001 St.Gallen, Schweiz 

Anmeldung:   per Mail an info@regio-wil.ch 

Weitere Infos:  https://www.energie2030.ch/green-days/movegreen-die-zukunft-kommt-in-fahrt/ 

Kostenloses ÖV-Ticket:  https://www.sg.ch/umwelt-natur/energie/Ticket-GreenDay2024-Ostwind.html 

Links bitte als QR-Codes abbilden 

TV Sirnach sucht 
Verstärkung im Leiterteam 
der Jugend  
 

Mädchenriege und Tanzgruppen des TV Sirnach sind 
auf der Suche nach Verstärkung fürs Leiterteam. 
 

Aufgrund regen Zuwachses und 
Ausbau des Angebotes sind wir 
froh um motivierte sport- und/oder 
tanzbegeisterte Erwachsene, die 
gern mit Kindern und Jugendlichen 
Spass haben und ihnen Freude am 
Sport vermitteln. Die Arbeit wird 
finanziell entschädigt. 

 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann kommen Sie vorbei 
und um Trainigsluft zu schnuppern.  
 

Bei Interesse oder Fragen zur Mädchenriege melden Sie 
sich bei Andrea Hauser (Mobile 079 742 06 78 / E-Mail 
wengeidelger@gmail.com). 
 

Bei Interesse oder Fragen zur Tanzgruppe melden Sie sich 
bei Barbara Studerus (Mobile 079 473 74 65 / E-Mail 
barbara.studerus@schule-sirnach.ch. 
 

Selbstverständlich können Sie Ihr Kind auch für ein 
Schnuppertraining bei den zuständigen Leiterinnen 
anmelden. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! Die 
Trainingszeiten finden Sie unter www.tvsirnach.ch. 
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Ablenkung im Strassenverkehr
Ablenkung und Unaufmerksamkeit gehören zu den häufi gsten Unfallursachen 

im Strassenverkehr. «Hände weg von Handy, Essen und Co.» lautet deshalb die Devise 
– egal ob am Steuer, zu Fuss oder auf dem Velo und E-Bike.

Jedes Jahr gibt es rund 1100 Schwer-
verletzte und 54 Getötete bei Unfäl-
len, die auf Ablenkung und Unauf-
merksamkeit zurückzuführen sind. 
Während der Fahrt kann uns vieles 
ablenken: Smartphone, Navi, Radio 
oder das Greifen nach Essen. Wer 
abgelenkt ist, braucht länger, um auf 
eine Gefahr zu reagieren. 

Die Reaktionsgeschwindigkeit im 
Fahrzeug verlängert sich so um etwa 
einen Drittel. Multitasking gilt es 
deshalb zu vermeiden. Besonders das 
Smartphone gehört in die Tasche, 
wenn man unterwegs ist. Und das 
Navi lässt sich auch vor der Fahrt pro-
grammieren. Wer ausserdem den Ver-
kehr immer aufmerksam beobachtet, 
kann noch schneller reagieren. Und 
gibt es trotzdem mal etwas Wichtiges 
zu erledigen: kurz anhalten.

Übrigens: 
Aufmerksamkeit lohnt sich für alle 
Verkehrsteilnehmenden: Zum Beispiel 
lenkt das Smartphone auch auf dem Velo, 
E-Bike, Töff  und zu Fuss ab.

 Bau & Liegenschaften 

Die wichtigsten Tipps

• Multitasking vermeiden
• Smartphone in der Tasche 

lassen
• Verkehr im Blick behalten
• Navi im Auto vor der Fahrt 

programmieren
• Wer während der Fahrt etwas 

Wichtiges erledigen muss oder 
Hunger hat, hält kurz an

Wer während des Fahrens Hunger hat, hält 
kurz an. Bild: bfu

Zuwachs beim Frauenturnverein 
Wiezikon-Horben

Zur 37. Generalversammlung trafen sich kürzlich 
19 Turnerinnen des Frauenturnvereins Wiezikon-Horben 

und die Vertreter der Männerriege Sirnach 
im Restaurant Engel in Sirnach.

Nach einer kurzen Begrüssung und 
einem feinen Nachtessen eröff nete Prä-
sidentin Gaby Schwager den offi  ziellen 
Teil der Generalversammlung. Dieses 
Jahr musste der Verein ein Austritt 
bekannt geben, konnte aber vier neue 
Mitglieder begrüssen. Mit grossem 
Applaus wurden Sandra Mühlhaupt, 
Christa Jones, Claudia Koller und Ka-
tharina Hensel-Koch in den Verein 
aufgenommen.

Spannung und Abwechslung
Im Jahresbericht blickte die Präsi-
dentin auf die vielen Aktivitäten des 
vergangenen Jahres zurück. Das Turn-
programm wurde wie immer sehr ab-
wechslungsreich zusammengestellt. 
Der Höhepunkt war die Teilnahme 

am Toggenburger Turnfest in Zuzwil 
mit der Männerriege Sirnach und einer 
grossartigen Platzierung. Die Präsi-
dentin stellte das Jahresprogramm 
2024 vor, das wieder spannende und 
abwechslungsreiche Turnstunden 
und Aktivitäten bietet. Höhepunkte 
werden die Teilnahme am Kantonal-
turnfest in Roggwil und die Abend-
unterhaltung vom 1./2. November 
sein. Lucia Gschwend wurde für ihre 
25jährige Tätigkeit als Aktuarin geehrt 
und mit einem Geschenk überrascht. 
Zum Schluss der Versammlung er-
hielten alle Turnerinnen ein gefülltes 
Rucksäckli als Dankeschön für die 
Turnstundenbesuche im vergangenen 
Vereinsjahr.
 gs n

Vorstand des Frauenturnvereins Wiezikon-Horben. Bild: zVg

DTV Busswil bewegt seit 60 Jahren
Am 13. März fand die 60. Hauptversammlung des Damenturnvereins Busswil 

in der Aleria statt. Es wird im Dorf wieder ein Angebot für Kinder geben.

Die Präsidentin Monika Frey Mäder 
führte in der Aleria in Busswil durch 
die Versammlung an der 24 Mitglie-
der und Ehrenmitglieder teilnahmen. 
Die verschiedenen Jahresberichte von 
Elki, Volleyball-Plauschgruppe und 
Damenriege sowie die Finanz-Trak-
tanden stiessen auf einstimmige Ge-
nehmigung. Aus dem aktuellen Jahres-
programm sind der Maibummel, die 
Grill-, Walking- und Velotouren, das 
Aquafi t und der Chlausabend zu er-
wähnen. Auch fürs 2024 hat die Haupt-
leiterin, Alexandra Zingg, wieder ein 
vielfältiges Turnprogramm vorgestellt. 
Zum Jubiläumsjahr gehts im Septem-
ber drei Tage ins Engadin.

DTV freut sich über neue Gesichter
Der DTV Busswil ist eine Gruppe von 
20 Frauen im Alter von 40 bis 65 Jahren, 
die Freude am Turnen haben und et-
was für das allgemeine Wohlbefi nden, 
die Gesundheit und auch den Geist tun 
möchten. Frauen, die sich mehr dem 
Breiten- als dem Leistungssport zu-
getan fühlen. Jede Turnerin bringt in 

der Turnstunde so viel Leistung wie 
sie kann und möchte. Im DTV kann 
man Sportskanone oder Feierabend-
aktivistin sein. Das Angebot reicht von 
Gymnastik in verschiedenen Formen 
über Fitness, Linedance bis zu Spielen. 
Maibummel, Grillabende, Velotour, 
Turnfahrt und Chlausabend bieten 
Gelegenheit für das gesellschaft liche 

Zusammensein. Die Turnhallentüren 
stehen interessierten Damen jederzeit 
off en. Mittwochs von 20 bis 21.15 Uhr 
in der Turnhalle Busswil, beziehungs-
weis je nach Programm. Anmeldung 
zum Schnuppern und Jahrespro-
gramm unter dtv-busswil.ch. Melde 
Dich! Wir freuen uns!

Manuela Stillhard n

Reges Treiben beim lustigen Päckli-Spiel. Bild: Manuela Stillhard

EM 24 Sticker und Vorlesetag

EM 24 Sticker tauschen
Hast du dein EM 24 Sticker-Buch 
schon voll? Nein? Dann komm vorbei. 
Bei uns kannst du an folgenden Tagen 
Bilder tauschen: Mittwoch: 22. und 
29. Mai, 5. und 12. Juni, jeweils von 
17 bis 18 Uhr / Samstag: 25. Mai, 1., 8. 
und 15. Juni, jeweils von 11 bis 12 Uhr

Schweizer Vorlesetag
Wer vorliest oder erzählt, macht es vor: 
Lesen bereitet Freude! Wenn wir Kin-
dern vorlesen, zeigen wir ihnen, wie 

packend die literarische Welt sein kann 
und wir machen sie neugierig auf all 
die unbekannten Welten, die in den 
Büchern verborgen liegen. Vorlesen 
trägt so zur Entstehung eines positiven 
Bezugs zum Lesen bei und fördert die 
Motivation am eigenen Lesen. Bei uns 
steht der Vorlesetag vom 22. Mai unter 
dem Motto «Märchen».

Indianischer Märchennachmittag, 
15 bis 16.30 Uhr
Von Huguette Schwager erfahren Kin-
der ab der 1. Klasse, wie der Mais zu 
den Indianern kam. Das Gehörte wird 
in einem Indianer-Workshop vertieft . 

Dort werden verschiedene indianische 
Gegenstände, zum Beispiel eine Rede-
feder und ein Medizinbeutel hergestellt 
und die Kinder dürfen einen Topf, wo 
die wichtigste Pfl anze der Indianer ihr 
zu Hause bekommt, verzieren.

Afrikanischer Märchenabend, 
19.30 bis 21.30 Uhr
Huguette Schwager bringt eine bunte 
und vielfältige Auswahl an afrikani-
schen Märchen mit. Wie es sich für 
Märchen gehört, verzaubern sie mit 
viel Fantasie, haben einen grossen 
Unterhaltungswert und sind gespickt 
mit etwas Moral und einem Funken 
Wahrheit. Zwischen den Märchen 
verwöhnen wir unsere Gaumen mit 
afrikanischen Häppchen. Das Ganze 
wird untermalt mit afrikanischen 
Trommelklängen.

Bibliothek 

Bibliothek

«Tag der guten Tat»
Am Samstag, 25. Mai 2024 fi ndet zum 
fünft en Mal der «Tag der guten Tat» 
statt. Zusammen mit verschiedenen 
Partnern möchte Coop mit dem Tag 
das Freiwilligen-Engagement fördern 
und sichtbar machen. Es geht darum, 
Gutes zu tun und mit vielen kleinen 
und grossen Taten gemeinsam Gros-
ses zu bewirken. Von 9.30 bis 15 Uhr 

kann man beim Coop Sirnach unter 
kompetenter Anleitung des Natur-
schutzvereins Sirnachz einen Nistkas-
ten zusammenbauen, Merkblätter mit 
hilfreichen Ratschlägen beziehen oder 
sich zu Fragen rund um den Garten be-
raten lassen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Naturschutzverein Sirnach

Bestandene Meisterprüfung
Joël Grossmann arbeitet seit Novem-
ber 2020 als Projektleiter Gebäude-
technik bei der EW Sirnach AG. Ende 
Januar 2022 begann Joël die berufs-
begleitende Weiterbildung zum eidge-
nössisch diplomierten Elektroinstalla-
tions- und Sicherheitsexperten. Nach 
vielen arbeitsreichen Stunden hat Joël 

Ende Februar 2024 die Meisterprüfung 
erfolgreich bestanden. Herzliche Gra-
tulation zu diesem Erfolg! Wir danken 
Joël für sein Engagement im Betrieb 
und in der Lehrlingsausbildung und 
wünschen ihm viel Freude beim An-
wenden der erlernten Fertigkeiten.

EW Sirnach AG n

Joël Grossmann. Bild: EW Sirnach AG
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Wann Was Wer Wo

Mai 2024

17.04. – 11.05. Öffnungszeiten Bibliothek Bücherfl ohmarkt Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

01./08./15./22./29.05. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

02.05. 11.30 Uhr Senioren-Mittagstisch Pro Senectute Thurgau Rest. Sonne, Busswil

02.05. 16.00 Uhr Green Day 2024 regio wil OST – Ostschweizer Fachhochschule, St. Gallen

02./09./16./23./30.05. 17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

04.05. 09.00 – 13.00 Uhr Velobörse und Kinderfl ohmarkt mit Beizli IG Velobörse Sirnach Pausenplatz Grünau

08.05. 19.00 – 21.00 Uhr Mitgliederversammlung Spitex Regio Tannzapfenland Evang. Kirchgemeindezentrum, Münchwilen

12.05. 09.30 Uhr Muttertagsbrunch Jubla Sirnach Pfarreiheim Sirnach

15.05. 18.30 – 20.30 Uhr Feldschiessen Pistolenclub / Schützengesellschaft Schiessanlage Hochwacht

21.05. 08.00 – 11.30 Uhr Sprechstunde beim Geimeindepräsidenten Gemeinde Sirnach Gemeindehaus

21.05. 19.00 Uhr
Informationsveranstaltung neue Dreifach-
turnhalle Grünau

Planungskommission Gemeindezentrum Dreitannen

22.05. 15.00 – 16.30 Uhr
Schweizer Vorlesetag - Indianischer Märchen-
nachmittag für Kinder

Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

22.05. 19.30 – 21.30 Uhr
Schweizer Vorlesetag - Afrikanischer Märli-
Abend für Erwachsene

Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

22./29.05. 17.00 – 18.00 Uhr EM-Sticker tauschen Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

24.05. 18.00 – 20.30 Uhr Feldschiessen Pistolenclub / Schützengesellschaft Schiessanlage Hochwacht

25.05. 09.00 – 12.00 Uhr Zopf und Kaffee My Language Bibliothek Sirnach

25.05. 11.00 – 12.00 Uhr EM-Sticker tauschen Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

25.05. 09.30 – 15.00 Uhr Tag der guten Tat - Nistkasten bauen Naturschutzverein Sirnach Coop Sirnach

25.05. 13.30 – 16.30 Uhr Feldschiessen Pistolenclub / Schützengesellschaft Schiessanlage Hochwacht

25.05. 17.30 Uhr 40-Jahr Jubiläum Egger Hobby-Chor Gemeindezentrum Dreitannen

26.05. 09.00 – 11.00 Uhr Feldschiessen Pistolenclub / Schützengesellschaft Schiessanlage Hochwacht

27.05. 09.30 – 10.30 Uhr Dorftreffkafi Dorftreff Rägeboge Rest. Sonne, Busswil

30.05. 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch Gemeinde Sirnach Rest. Engel, Sirnach

Juni 2024

01./08./15.06. 11.00 – 12.00 Uhr EM-Sticker tauschen Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

04.06. 09.15 – 09.45 Uhr Buchstartmorgen mit Helena Feusi Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

04.06. 19.00 Uhr Gemeindeversammlung (Rechnung) Gemeinde Sirnach Gemeindezentrum Dreitannen

05.06. 15.00 – 16.00 Uhr Gschichte Chischte mit Irène Blum

05./12.06. 17.00 – 18.00 Uhr EM-Sticker tauschen Bibliothek Sirnach Bibliothek Sirnach

05./12./19./26.06. 17.00 – 19.00 Uhr Café «Grüezi», interkultureller Treffpunkt Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

06./13./20./27.06. 17.00 – 19.00 Uhr Treffpunkt für Ukrainer*innen Trägerverein Café «Grüezi» Obermattstrasse 2, Sirnach

09.06. Eidg. Volksabstimmung Gemeinde Sirnach

10.06. 19.00 – 21.00 Uhr
Vortrag Dr. Bo,  Schlafmangel bei Kindern 
und Jugendlichen

Kommission Kinder- und 
Jugendpolitik

Gemeindezentrum Dreitannen

12.06. 18.00 – 20.00 Uhr Bundesübung Pistole Pistolenclub Sirnach Schiessanlage Hochwacht

13.06. 19.30 Uhr Platzkonzert Musikgesellschaft Sirnach Ort folgt

Nächstes   

Redaktionsschluss: 17. Mai 2024
Erscheinungsdatum: 28. Mai 2024

Sirnacher Plauderbänkli
Vom Frühjahr bis zum Herbst laden die bei-
den Jubiläums-Plauderbänkli zum Verweilen 
und Austauschen ein. Sie «wandern» alle 
zwei Monate an einen anderen Standort. 
Jeweils hier im «Sirnachaktuell» und unter 
www.sirnach.ch/plauderbaenkli
erfahren Sie, wo sich die Bänkli befi nden.

Standorte Mai bis Juni 2024
• Sirnachberg, Hochwacht
• Fischbrunnen, Wiezikon

Der Gemeinderat wünscht viel Freude mit 
den neuen Bänkli und gute Gespräche.

den Jubiläums-Plauderbänkli zum Verweilen Lust zu plaudern?
Hier hat's noch Platz.
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Vereint für eine  
starke Grossregion

Branding-Partner:

wirtschaftsportal-ost.ch

Gemeinsam ist man stärker und kann sein 
eigenes Potenzial besser entfalten. Das  
zeigt die Kampagne «Unsere Region. Unser 
Potenzial.», die darauf aufmerksam macht, 
dass wir in einer kantonsübergreifenden 
Region voller Chancen leben.

Leben Sie auch in Sirnberg? Oder arbeiten Sie in  
Wänglikon? Seit einigen Tagen hängen in unserer Re- 
gion Plakate mit diesen und weiteren unbekannten  
und doch irgendwie vertrauten Ortsnamen. Es sind die 
Kombinationen aus jeweils zwei Gemeindenamen in 
unserer Grossregion Wil, die sich grenzüberschreitend 
über Thurgauer und St. Galler Boden erstreckt. Mit  
der Kampagne «Unsere Region. Unser Potenzial.» macht 
die regionale Standort- und Wirtschaftsorganisation  
WirtschaftsPortalOst (WPO) auf witzige und unkonven- 
tionelle Art auf den attraktiven Arbeits- und Lebens- 
raum zwischen St. Gallen und Winterthur aufmerksam: 
Auch als eigenständige Gemeinden wird die Zusam- 
menarbeit unter Nachbarn immer wichtiger. Denn ge-
meinsam ist man bekanntlich stärker.

Stärken der Region
Die Menschen und die Unternehmen machen unsere  
Region zu dem, was sie ist: ein starker, attraktiver und 
kantonsübergreifender Wirtschaftsstandort, der aus 
Thurgauer und St. Galler Gemeinden besteht. Wir ver-
fügen über ein Potenzial, das uns häufig selbst nicht  
so richtig bewusst ist. Die Erreichbarkeit ist eine der 

ganz grossen Stärken der Region, für Unternehmen  
genauso wie für Arbeitskräfte. In nur 30 Minuten ist 
man vom Flughafen Zürich in Wil, aber auch schnell  
im Toggenburg oder am Bodensee. Die ausserordentliche 
Verkehrsgunst bedeutet Wettbewerbsvorteile: Die Re-
gion von WPO wird auch im Dienstleistungsbereich zu-
nehmend von der Sogwirkung des Wirtschaftsraums  
Zürich profitieren, da hier die Kosten günstiger sind. 

Gleichzeitig existieren hausgemachte Stärken. Die Re-
gion von WPO ist eine Berufsbildungsregion und verfügt 
über viele bestens ausgebildete und engagierte Berufs-
leute. Ausserdem bietet die Region eine intakte Natur mit 
zahlreichen Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten. 
Kurz: Wir sind eine Region voller Chancen.

WPO fördert den Standort
Der Verein WPO ist als regionale Wirtschafts- und 
Standortorganisation das Bindeglied zwischen Wirt-
schaft und Politik in einem Gebiet, das sich vom Hinter-
thurgau über Wil, dem unteren Toggenburg bis in den 
Raum Uzwil erstreckt. WPO setzt Projekte um und or- 
ganisiert für seine Mitglieder (Unternehmen und  
Einzelpersonen) attraktive Anlässe, die branchenüber-
greifende Synergien und Kooperationen fördern.

Gerne stellen wir Ihnen zwei unserer Projekte  
für die Region vor:

WPO-Impuls zeigt Innovationskraft  
der Region
Regionale Firmen mit ihren Innovationen treffen auf  
engagierte junge Fachkräfte mit Wissensdurst: Das  
ist WPO-Impuls in aller Kürze. Bei dem jährlich statt- 
findenden Anlass präsentieren Unternehmen ihre  
innovativen Ideen, um den jungen Teilnehmenden ein  
interaktives Erlebnis zu bieten und sie von den Chan- 
cen der Wirtschaftsregion zu überzeugen. Denn es wird 
wichtiger denn je, die schlausten und fleissigsten  
Köpfe in der Region behalten zu können.

Kennen Sie das Kita-Projekt von WPO?
Verfügbarkeit und Kosten von Kinderbetreuungsange- 
boten werden zunehmend zum Standortfaktor und  
beeinflussen stark, ob und wieviel die Elternteile kleiner 
Kinder einer Arbeit nachgehen. Hier setzt das WPO- 
Kitamodell an: Egal, wo man in der WPO-Region wohnt 
oder arbeitet, man soll jede Kindertagesstätte un- 
kompliziert nutzen können. Viele der Gemeinden in  
unserer Region haben sich dem Modell angeschlos- 
sen und ermöglichen so ihren Einwohnerinnen und Ein-
wohnern ein grösseres Kitaangebot zu tieferen Kosten. 

Mehr Informationen unter wirtschaftsportal-ost.ch 

«Die Menschen und die  
Unternehmen machen unsere  
Region zu dem, was sie ist.»

Fischingen

Kirchberg
Lütisburg

Niederhelfenschwil

Wil

Braunau
Tobel-Tägerschen

Bettwiesen

Wängi

Lommis
Zuzwil

OberuzwilJonschwil

WilenSirnach

Uzwil
Oberbüren

Niederbüren

Bichelsee-Balterswil

Eschlikon

Rickenbach
Münchwilen

Zürich / Winterthur

Frauenfeld

St. Gallen

Bodensee

Toggenburg

Das macht uns stark.

22 Gemeinden

120'000 Einwohnende

8'000 Firmen

50'000 Arbeitnehmende 

WPO Region

Wie viele Gemeinden  
sind Teil von WPO?

Gewinne einen fantastischen Sommer in  
der WPO-Region! Im April, Mai und Juni hast du  
die Chance, eines von insgesamt 15 Saison-Abos  
für die Freibäder in deiner Region zu gewinnen. 

Jetzt teilnehmen! 
Besuche wirtschaftsportal-ost.ch/ 
unsere-region für weitere  
Informationen.

Wett bewerb

WPO_Publireportage_Regi-die-Neue_278x388_ISONewspaper26v4.indd   1WPO_Publireportage_Regi-die-Neue_278x388_ISONewspaper26v4.indd   1 26.04.24   14:0826.04.24   14:08
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Hauptsponsor MedienpartnerTrägerschaft

 Bettwiesen | Bichelsee-Balterswil
Braunau | Eschlikon | Fischingen | Jonschwil
     Kirchberg | Lommis | Münchwilen | Niederbüren
Niederhelfenschwil | Oberbüren | Oberuzwil
   Rickenbach | Sirnach | Tobel-Tägerschen | Uzwil
 Wängi | Wil | Wilen | Wuppenau | Zuzwil

Weinbergstrasse 10        8356 Ettenhausen

Fachberatung auf  Rädern
Beratung beim Kunden VorOrt 

auch abends
Vereinbaren Sie einen Termin

www.afra.ch          052 368 05 55

Wir haben die perfekte 
Lösung für Ihren Garten.

Satellitengesteuert (GPS)

Rufen Sie unseren Verkaufsberater an: Simon Bischof, 079 923 20 20
Technik Center Grueb AG  |  Gruebstrasse 5  |  8374 Oberwangen  |  071 971 30 41

Ihr kompetenter Partner für Kleingeräte.

Mit Kabel 
Garantie: 
5 Jahre

Ohne Kabel 
Garantie: 
3 Jahre

Ab CHF 1’936.00

Gratis Montage

Ab CHF 1’150.00

Gültig bis 31.05.24

Exkl. 
Montage.

OPTIKTEAM
Gesunde Augen erleben mehr

Winterthurerstrasse 6 | 8360 Eschlikon TG | 071 971 50 50 | www.optikteam.ch

Gutschein:
20 % Rabatt* auf 
Brillengläser.
Gültig bis 31. Mai  2024

*Nur gültig mit diesem Gutschein. Ausgeschlossen sind 
Komplettangebote. Der Gutschein ist nicht kumulierbar. 

Termin

Wir feiern 

20 Jahre 

OPTIK Team

Ausschneiden und 

profitieren.

●Wohnen mit Cheminée, geräumige Küche
●Grosse, helle Zimmer und 3-fach Garage.
●Gepflegter Garten mit Gartenhaus + Pool
●Land: 1553 m2, Preis: Fr. 2'300'000.-

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

Zu verkaufen in 
8512 Thundorf 

6½ Zi.- Villa mit Pool 

4. Mai 2024
Glücksrad im Volg Wängi 

und Dussnang

Versuche dein Glück und gewinne tolle Preise!

Ihr Getränke & Fest-Lieferant
aus der Region www.niba.ch

Telefon 071 932 10 20 info@niba.ch
Fax 071 932 10 21

Abholmärkte in:
9602 Bazenheid Mühlaustr. 9b
9230 Flawil St. Gallerstr. 67
9500 Wil Wilenstr. 65

Chauffeur / Lagerist gesucht, bei Interesse schicken Sie uns Ihre Bewerbung

Hit im Mai
Schüga Fr. 1.20
abgeholt im Getränkemarkt

Unser 
     Webshop

24h erreichbar

www.shop.kellenberger.tv

Service-Hotline

071 969 49 11
Beratung Service reparatur

Inserat_tössthaler_farbig.indd   2 06.05.2019   07:36:26

Günstig inserieren 
� ohne Streuverlust!
Anruf genügt 071 969 55 44
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«Aktion Hase & Co.» – 
 eine erfolgreiche Spendenaktion der Egli Grün AG

Dieses Jahr kann die Egli Grün AG mit Stolz auf 88 Jahre Firmengeschichte  
zurückblicken und feiert das Jubiläum mit unterschiedlichen Aktivitäten,  

Wettbewerben, Vergünstigungen und Anlässen, verteilt über das ganze Jahr.

Sirnach – Vom Jubiläumsjahr kön-
nen nicht nur Kunden und Besucher 
profitieren. Das Unternehmen unter-
stütz auch ein Projekt von Pro Natura 
Thurgau. Es handelt sich dabei um die 
«Aktion Hase &Co. SH/TG», deren 
Ziel es ist, verschiedene Lebensräume 
im Kulturland der Kantone Schaffhau-
sen und Thurgau aufzuwerten oder neu 
zu schaffen. Dadurch werden nebst den 
Feldhasen, in Wiesen und Feldern hei-
mische Kleinsäuger, Bodenbrüter, Am-
phibien- und Reptilienarten sowie In-
sekten und Begleitpflanzen gefördert.

1100 Franken für Pro Natura Thurgau
Zur Unterstützung dieses langfristi-
gen Projekts, hat Egli Grün im März 
eine Spendenaktion im Blumenladen 
in Sirnach durchgeführt, bei welcher 
ein Anteil der Kasseneinnahmen der 
Stiftung zugutekommt. Voller Freude 
kann das Egli Grün Team jetzt den be-
achtlichen Betrag von CHF 1100.- an 
Pro Natura Thurgau überreichen und 
damit einen wertvollen Beitrag zur Er-
haltung von Natur- und Lebensraum 
leisten. 
Als langjähriges Unternehmen in der 
«grünen Branche» weiss Egli Grün um 
die Wichtigkeit von Pflanzenwelt und 

naturnahen Gärten. Diese Aspekte 
fliessen in ihre Gartengestaltungen ein 
und durch die hauptsächliche Verwen-
dung von Schweizer Materialien und 
standortgerechten Pflanzen sorgt die 
Gartenbaufirma für nachhaltige und 
ökologische Wohlfühlgärten. Einen 
umfassenden Einblick in das Hand-
werk von Egli Grün und vielfältige 
Inspirationen für den eigenen Garten, 
bietet der weitläufige Schaugarten in 
Sirnach.
� eing. n

Öffnungszeiten Schaugarten:

Montag bis Freitag
8 bis 12 Uhr / 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag
8 bis 16 Uhr

Egli Grün AG
Standbachstrasse 17
8370 Sirnach
egligruen.ch

Start in die Gartensaison –  
Setzlingsverkauf in Turbenthal

Im Gehörlosendorf Turbenthal startet der  
Setzlingsverkauf mit einem frühlingshaften Event  

für unsere Kundschaft am Freitag, 3. Mai.

Turbenthal – Am Freitag, 3. Mai laden 
wir Sie herzlich ins Gehörlosendorf 
Turbenthal zum Start der Gartensai-
son ein. Im Dorfladen und der Gärt-
nerei laufen seit Wochen die Vorberei-
tungen dafür: Unser Gartenteam sät 
aus, pikiert die Keimlinge, produziert 
Stecklinge von Mutterpflanzen und 
topft Jungpflanzen ein. Anschliessend 
werden die Pflänzchen gehegt und ge-
pflegt, bis sie verkaufsfertig sind. Am 
Schluss beschriftet das Team alles mit 
Preisen, damit auch der Verkauf via 
Selbstbedienung problemlos abgewi-
ckelt werden kann.

Riesige Auswahl an Gemüse und 
Sommerblumen
Mit Stolz verkaufen unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die von ihnen 
produzierten Pflanzen und freuen sich 
über den Kontakt zu unserer Kund-
schaft. Es erwarten Sie eine riesige 
Auswahl an Gemüse und Sommer-
blumen: 30 verschiedene, teils seltene 
Tomatensorten, Gemüsesetzlinge wie 
Kürbis, Zucchetti, Aubergine, Pepe-
roni etc. und Salatsetzlinge, Kräuter 
und Blumen für den Sommergarten 
und Balkon. Zur Einstimmung bieten 
wir Ihnen Minze-Tee von Sirocco an. 

Lassen Sie sich inspirieren von unse-
rem breiten Sortiment. Wir freuen uns 
auf Sie.
� Anina Jäggi n

Im Gehörlosendorf Turbenthal wartet eine 
grosse Auswahl an Gemüse und Blumen.

Hochstehendes Kunstschaffen  im Wonnemonat Mai
Wie verschiedenartig und hochspannend sich das überegionale Kunstschaffen präsentiert, ist in den nächsten Wochen  

und Monaten in der Villa Sutter zu bestaunen. Lassen Sie sich diese interessante Vielfältigkeit nicht entgehen.

Münchwilen – Alles neu macht der 
Mai, heisst es doch so schön! Und 
Neues und Spannendes findet in der 
Villa Sutter immer wieder seinen 
Platz. So stossen die verschieden-
artigen Kunstausstellungen wie auch 
andere gutbesuchte Anlässe stets auf 
grosses Publikumsinteresse. Und die 
Erfolgsgeschichte geht in die nächste 
Runde. Etwas anders als gewohnt, 
präsentieren sich nämlich die nächs-
ten Wochen. Wenn gleich mehrere 
Künstler ihre fantasievollen Werke 
zur Ausstellung bringen, ist für inter-
essierte Besucherinnen und Besucher 
viel beeindruckende Kunst angesagt. 

Aufschlussreiche Buchpräsentation
Im Rahmen der Kunstbühne 2024 
präsentiert der Jungautor Luc Peier 
am Donnerstag, 2. Mai um 20 Uhr 
seinen Debütroman «Verdan –  
Sehen». Der talentierte Münchwi-
ler entführt seine Leserschaft in der 
Villa Sutter in die entfesselnde Welt 
der Fantasien. Inspiriert von der grie-
chischen Mythologie entdeckte er im 
Sommer 2020 seine Leidenschaft für 
das Verfassen von Geschichten. Die 
literarischen Einflüsse reichen von 
Joanne K. Rowling über Dan Brown 
bis hin zu Patrick Rothfuss. An die-
sem Abend wird er zudem enthüllen, 
wie die Idee zu seinem Erstlingswerk 
entstanden ist. 

Betonskulpturen von Judith Lüthi
Mit fantasievollem wie hochklassi-
gem Kunstschaffen kennt sich die am 
Bodensee tätige Künstlerin bestens 
aus. Kreativität habe viele Gesich-
ter, sagt sie. Seit mehr als 15 Jahren 

entstehen im Seminarhaus in Land-
schlacht höchst interessante Beton-
skulpturen, die Freude und Indivi-
dualität in Gärten und Wohnhäuser 
bringen. Die im Angebot stehenden 
Betonskulpturen-Kurse von Judith 
Lüthi sind weit über die Region hi-
naus bekannt und beliebt. An zwei 
oder drei Kurstagen erschaffen sich 

interessierte Teilnehmer ihr eigenes 
Kunstwerk. Der Stolz am Selbster-
schaffenen ist auch immer wieder 
ein grosses Lob an die begnadete 
Thurgauer Künstlerin. Noch bis zum 
Sommer sind die beeindruckenden 
Werke im wunderschönen Ambiente 
des Alfred Sutter Park zu bewundern. 
In einer wunderschönen Oase, in 

welcher die einzigartigen Skulpturen 
in ihrer ganzen Pracht zur Geltung 
kommen.

Vielfältige Gruppenausstellung
Vom 8. Mai bis 2. Juni 2024 stehen 
in der Villa Sutter verschiedene ta-
lentierte Künstlerinnen und Künst-
ler im Fokus. Mit ihrem vielseitigen 

Kunstschaffen lassen sie unschwer 
erkennen, wie unterschiedlich und 
beeindruckend sich das Handwerk 
in der Kunst präsentieren kann. 
Von Acrylcollagen von Tina Behns-
tedt, Mixed Media auf Leinwand 
von Marietherese Dettwiler oder  
Claringa Küngs Kunstbilder als Kar-
ten. Ebenso faszinieren werden die 
Leinwandbilder von Eva Wild sowie 
die einzigartige Kunst auf Strand-
tüchern von Iris Liechti. Grosses In-
teresse werden auch die Bilder von 
Michaela Medea sowie die inspirie-
renden Werke von Monika Scheucher 
und Winfried Wottka auslösen. Mit 
Keramikskulpturen wird ebenso die 
talentierte Künstlerin Keyla Flachi zu 
begeistern wissen. Ein allumfassen-
des Kunstschaffen von überregional 
tätigen Künstlern, das einen beson-
deren Kunstgenuss verspricht. 

Ein besonderer Kunstgenuss
Die inspirierende Kunstausstellung 
wird mit der Vernissage am 8. Mai 
um 17.30 Uhr offiziell eröffnet. Nut-
zen Sie die nächsten Wochen und 
Monate für einen spannenden Rund-
gang durch die altehrwürdige Villa 
Sutter und/oder durch den prächtigen  
Alfred-Sutter-Park. Ein besonderer 
Kunstgenuss in den Frühlings- und 
Sommermonaten.

� Christina Avanzini n

Faszinierende Bilder und Skulpturenausstellung in der Villa Sutter.

Weitere Informationen:
villa-sutter.ch
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Überzeugen Sie sich noch heute vom Waschergebnis

10 % auf Waschabo’s bis 30. Juni 2024

Unsere Vorteile
• Unterbodenwäsche
• Hochglanz-Wachspolitur  
• Felgen intensiv
•  Hochdruck-Schwellenwäsche
• Programm ab Fr. 10.– 

Ab  

Fr. 10.–

Zu vermieten in Aadorf
saubere, sichere und trockene

Kleinlagerräume
www.kleinlagerraeume.ch

Gesundheitsvorsorge
Messung von Blutfettwerten, Blutzucker, Blutdruck etc.

Bahnhofstrasse 8
8355 Aadorf

Tel: 052 368 05 05
www.aadorf-apotheke.ch

Kleininserate 2024_Gesundheitsvorsorge.indd   1Kleininserate 2024_Gesundheitsvorsorge.indd   1 12.12.2023   16:22:5712.12.2023   16:22:57

www.fusspflege-aadorf.ch 

Fusspflege für Sie und Ihn 

Fahrdienst für Nichtmobile 
Termine nach Vereinbarung 

Fusspflege-Praxis Maja Frank 
dipl. Fusspflegerin SFPV 
Weinbergstrasse 10 
8356 Ettenhausen 
Tel.: 078 673 51 20 

 
Schöne 2.5-Zimmer-Wohnung mit 69m2 
Wohnfläche im Raiffeisengebäude in Sirnach zu 
verkaufen oder zu vermieten.  

Zentral gelegen mit Lift, Balkon und Keller 

Für Details oder eine Besichtigung: 079 252 68 73 

Dorf-OL für die ganze Familie
im Rahmen der Thurgauer Öpfel-Trophy-Serie

Freitagabend, 3. Mai 
17:30-19:30 Uhr

ab Schulanlage Waldegg, Münchwilen
     Veranstalter:

SA
IS

O
N

ST
A

R
T

GROSSER 
SETZLING VERKAUF

FREITAG, 3. MAI 2024
08.30 bis 17.00 Uhr

30 verschiedene Tomatensorten 
Gemüse- und Salatsetzlinge
aromatische Küchenkräuter

farbenfrohe Beet- und  
Balkonpflanzen

St.Gallerstrasse 8       052 396 26 26

Wir beraten  Sie gerne!thurgie.ch/ thurgie-mobil.html

Jetzt umsteigen! 
Die Zukunft gehört der Elektromobilität.
Steigen Sie um auf saubere  
und nachhaltige Antriebsformen.
Wir helfen Ihnen dabei!

Thurgie AG Ihr Kompetenzzentrum für Energie in der Region 
Aadorf · Eschlikon · Münchwilen · Sirnach · Wängi

www.thurgie.ch

Jubiläum 40 Jahre Egger Hobby-Chor 

   Egger Hobby-Chor / Klavier Reto Schärli   Goofechörli Gonten 

Samstag 25. Mai 2024 Gemeindezentrum Dreitannen in Sirnach 
• 3-Gang Menü wahlweise Fleisch oder vegetarisch
• Eintritt CHF 50.- inkl. Konzert und Essen (exkl. Getränke)

• Ticketverkauf ab 11. April bis 5. Mai 2024 über Eventfrog

Selbsthilfegruppen fördern das Selbstvertrauen, 
das selbstbestimmte Leben und helfen aus der 
Isolation heraus.

Bestehende Selbsthilfegruppen: 
• Mobbing (virtuell)
• Eltern drogenabhängiger Kinder (jedes Alter)
• Soziale Ängstlichkeit
• Papillon Thurgau
• Chronische Schmerzen
• Atemnot
• Trauertreff Frauenfeld
• Herzpatienten – Koronara
• Angst&Panik
• Alleinerziehende / Einelterntreff
• Trachealstenose
• Depression 

Gruppen im Aufbau:
• Prostatakrebs
• Angehörige Krebs
• Angehörige von Menschen mit psychischen 

Beeinträchtigungen (Kreuzlingen)
• Arbeitslos 55+ 
• Narzissmus
• Teenie-Mütter
• Alkoholthemen
• Eltern von Kindern mit Allergien

Sie finden weitere Themen auf unserer Webseite: 
www.selbsthilfe-tg.ch
Information, Vermittlung und Beratung
Telefon 071 620 10 00 | info@selbsthilfe-tg.ch 

budgetberatung-tg.ch

Jetzt weiss ich weiter!

 Mein Mami 
 ist Samariterin! 

www.samariter.ch


